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FHNW in Muttenz das traditionelle Dîner Baukultur statt, 
zu welchem die nationale Politik eingeladen ist. Der nächs-
te Runde Tisch findet im Mai 2019 an der ETH Zürich statt.
Unter dem Titel “Dialog Landschaft” haben SIA, BSLA, BSA 
und FSU einen informellen Austausch ins Leben gerufen. 
Die landschaftsrelevanten Verbände beabsichtigen, künftig 
im gemeinsamen Dialog Vorstellungen über die Landschaft 
von morgen zu erarbeiten und Regeln für deren Umsetzung 
zu skizzieren. Im Zentrum steht die qualitätvolle und koor-
dinierte Entwicklung der Landschaft. Dem Thema Bauen au-
sserhalb der Bauzone kommt hierbei eine wichtige Bedeu-
tung zu. Am 20. April 2018 fand in Bern ein Austausch mit 
Vertreter/innen der Landwirtschaft statt. Mit dem damit an-
gestossenen Austausch wollen die Beteiligten einen akti-
ven Beitrag zum Diskurs rund um die zweite Revision des 
Raumplanungsgesetzes leisten. Ende November 2018 hat 
der Bundesrat seine Botschaft zur 2. Etappe der Teilrevision 
des Raumplanungsgesetzes veröffentlicht. Am 7. Dezember 
traf sich der informelle Zusammenschluss, um eine konsoli-
dierte Haltung innerhalb des SIA-Netzwerks zu formulieren. 
Auch im Hinblick auf die Zersiedelungsinitiative, welche am 
10. Februar 2019 vors Volk kommt, soll eine gemeinsame 
Haltung gefunden werden. 
Die Kommission für Umwelt, Raumplanung und Energie des 
Ständerats hat Ende März die Vernehmlassung zur parla-
mentarischen Initiative «Die Eidgenössische Natur- und Hei-
matschutzkommission und ihre Aufgabe als Gutachterin» 
von Ständerat Joachim Eder eröffnet. Die im Zusammen-
schluss «Alliance Patrimoine» organisierten Verbände des 
Denkmal-, Heimat- und Naturschutzes machten dagegen 
mobil. Der BSLA hat sich in seiner Stellungnahme ebenfalls 
kritisch zum Vorstoss, die Bedeutung der Kommission zu 
schmälern, geäussert.
Zudem hat der Bundesrat hat Ende November 2018 das 
Eidgenössische Departement des Innern beauftragt, zur To-
talrevision der Verordnung über das Bundesinventar der 
schützenswerten Ortsbilder der Schweiz (VISOS) ein Ver-
nehmlassungsverfahren durchzuführen. Der BSLA wird auch 
dazu Stellung nehmen.

Rapperswilertag
Das Thema des Rappitages vom 16. März 2018 lautete “Ex-
traordinaire – Erfolgsgeschichte der Landschaftsarchitektur” 
und ging der Frage nach, wie gute Landschaftsarchitektur 
entsteht. Nach Abschluss der vielfältigen und gut besuch-
ten Tagung waren sich alle einige: Das Ausserordentliche 
in unserem Berufsfeld zeicgt sich auf ganz unterschiedliche 
Weise, die grosse Geste ist dabei nicht zwingend. Mal ist 
der Auslöser eine Zusammenarbeit, bei der alle Beteiligten 
durch Unvor¬eingenommenheit neue Wege im Projekt er-
möglichen, mal sind es Innovation und Forschungsgeist, die 
bemerkenswerte Lösungsansätze eröffnen. 

Jahresbericht des Präsidiums für das 
Jahr 2018

93. Geschäftsjahr des Bundes Schweizer Landschafts-
architekten und Landschaftsarchitektinnen BSLA

Landschaftsarchitektur erfreut sich in der Schweiz kons-
tant wachsender Beliebtheit und Wertschätzung. Die Auf-
tragsbücher der Büros sind voll. Die Mitgliederzahlen des 
BSLA steigen. Doch so wie jede Medaille zwei Seiten hat, 
birgt der Erfolg auch Gefahren. Mit ihm wachsen die Auf-
gaben, die Ansprüche und die Stolpersteine. Will die 
Landschaftsarchitektur im Diskurs um die räumliche Ent-
wicklung der Schweiz eine tragende Rolle spielen, muss sie 
dafür fit sein; muss agieren statt reagieren, muss Beiträge 
und Lösungsvorschläge anbieten, Innovationen präsentie-
ren, Know-how aufbauen und transferieren, muss Ansprü-
che geltend machen, Standpunkte verteidigen, Allianzen 
schmieden.

Baukultur
Im Kulturerbejahr 2018 war die Baukultur ein wichtiges 
Thema. Der BSLA hat sich in verschiedenster Weise einge-
bracht, unter anderem organisierte die Fachgruppe Garten-
denkmalpflege eine Veranstaltungsreihe mit vier Führungen 
durch Anlagen der Gartenmoderne. 
Das Bundesamt für Kultur stellte am 24. April 2018 einen 
ersten Entwurf der Bundesstrategie Baukultur zur Diskussi-
on. Am Stakeholderdialog in Biel nahmen rund 60 Fachleu-
te aus den Bereichen Denkmalpflege, Planung, Hochschu-
len, Kultur und Vermittlung teil. Auch der BSLA beteiligt 
sich am Diskurs. Bis Frühjahr 2019 wird das Strategiepapier 
überarbeitet und um einen Massnahmenplan ergänzt. Par-
allel zur Vernehmlassung der nächsten Kulturbotschaft fin-
det von Mai bis September 2019 eine informelle Konsul-
tation zum finalisierten Bericht statt, in der sich auch der 
BSLA einbringen wird. Die Strategie definiert Baukultur sehr 
breit, landschaftliche Aspekte sind in dieser Definition mit-
eingeschlossen und unsere Anliegen sind darin gut veran-
kert. Für die Umsetzung der Strategie sind alle beteiligten 
Bundesämter verantwortlich.
Am „Runden Tisch Baukultur“ sind rund 25 Organisatio-
nen und Verbände zusammengeschlossen, der Lead liegt 
beim SIA. Der BSLA engagiert sich in diesem Gremium da-
für, dass Landschaftsarchitektur integraler Teil des Diskur-
ses über die aktuelle Gestaltung unseres Lebensraumes als 
kulturelle Leistung ist. Im April 2018 war der Runde Tisch 
beim Schweizer Heimatschutz in der Villa Patumbah in Zü-
rich zu Gast. Auf der Traktandenliste standen die Davos De-
claration und der aktuelle Stand der Strategie Baukultur des 
Bundes. Zudem stellte Pro Helvetia ihre Aktivitäten im Be-
reich Architektur vor und der Heimatschutz präsentierte sei-
ne Position zur Baukultur. Am 19. Juni fand im Campus der 
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Mitgliederbewegung

			   Ehren-		  Einzel-		  Gast-		  Jung-		  Total
			   mitglieder	 mitglieder	 mitglieder	 mitglieder			 
Bestand am 1.1.18		  10		  449		  31		  97		  587		
Eintritte					     + 34		  + 4		  + 28		  + 66		
Abgänge													          
	 Verstorben		  - 1		  - 2						      - 3		
	 Austritte				    - 4		  - 4		  - 8		  - 16		
Ausschlüsse				    - 1		  - 1		  - 3		  - 5		
Übertritte				    + 12				    - 12		  0		
Bestand am 31.12.18	 9		  488		  30		  102		  629		
	

Mitgliederbestand am 31.12.2018

	 Ausland	 Deutsch-	 Suisse	 Ticino	 Total	 %
	 Etranger	 schweiz	 romande				  
männlich	 3 (1)	 331 (327)	 62 (60)	 5 (5)	 401 (393)	 63.7	
weiblich	 3 (3)	 173 (146)	 43 (36)	 4 (4)	 223 (189)	 35.5	
Institutionen (Gastmitglied)		 4 (4)	 1 (1)		  5 (5)	 0.8	
Total	 6 (4)	 508 (477)	 106 (97)	 9 (9)	 629 (587)	 100	
%	 1.0	 80.7	 16.9	 1.4	 100		

Mitgliederentwicklung seit 1994
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anthos
Aufgrund der Beschlüsse der Generalversammlung 2017, 
hatte der Vorstand einen Anforderungskatalog zusammen-
gestellt, verschiedene Gespräche geführt und im Herbst 
2017 vier Verlage eingeladen, ein Angebot für die Heraus-
gabe von anthos zu unterbreiten. Im Februar 2018 lagen 
vier unterschiedliche Angebote vor, denen von den jewei-
ligen Anbietern gemachte Analysen der Marktchancen zu 
Grunde lagen. Nach Evaluation der Angebote durch die für 
das Dossier eingesetzte Arbeitsgruppe einigte sich der Vor-
stand für die Offerte, die für die Entwicklung von anthos am 
erfolgversprechendsten war. 
Die Generalversammlung 2018 ist dem Antrag, dem Vor-
stand den Auftrag zu erteilen, das favorisierte Angebot wei-
ter zu verfolgen und bis Ende 2018 in ein detailliertes Kon-
zept und in einen Verlagsvertrag für die Herausgabe von 
anthos zu überführen gefolgt. Unmittelbar nach dem Ent-
scheid nahm der Vorstand die Detailverhandlungen auf und 
formulierte erneut die vom Verband beschlossenen Eck-
punkte: Langfristiges Engagement des Verlages Unabhän-
gigkeit des Titels, Mitspracherecht des BSLA bei der Wahl 
der Redaktion und des Fachbeirats sowie die Regelung der 
Sprachen. Diese Forderungen wurden von positiv Verlags-
seite aufgenommen und fanden Eingang in die Vertragsver-
handlungen.
Trotz den positiven Verhandlungen, erreichte den Vorstand 
Mitte Dezember 2018 nicht wie vorgesehen ein zur Unter-
schrift vorbereiteter Vertragsentwurf, sondern die Nachricht 
über den sofortigen Abbruch der Verhandlungen durch den 
designierten Verlag. Aufgrund nochmaliger Kalkulationen 
waren Verlagsleitung und Verwaltungsrat zum Schluss ge-
kommen, dass Aufwand und Risiken für die Übernahme der 
Zeitschrift zu hoch seien. Die Mitteilung traf den Vorstand 
kurz vor Weihnachten völlig unerwartet. 
Nach der brüsken Absage hat der Vorstand eine Vielzahl 
von Gesprächen geführt und Szenarien für die Weiterfüh-
rung von anthos abgewogen. Für den 9. Januar 2019 hat er 
eine ausserordentliche Sitzung einberufen, da diese kurzfris-
te Absage den Vorstand zu sofortigem Handeln zwingt.

Evariste-Mertens-Preis 2018
Für den EMP 2018 konnte der BSLA die Stadt Bremgar-
ten AG zusammen mit der Abteilung Raumentwicklung des 
Kantons Aargau als Partner für die Durchführung des Evaris-
te-Mertens-Preis 2018 gewinnen. Die Aufgabe umfasste die 
Neugestaltung der Freiräume des Casinos Bremgarten AG 
und wurde im Rahmen eines einstufigen, selektiven Projekt-
wettbewerbs bearbeitet. Die Einwohnergemeinde Bremgar-
ten hat sich zum Ziel gesetzt, den Casinoplatz mit den an-
grenzenden Freiräumen als Pendant zur Altstadt und als 
Platz an der Reuss nutzerorientiert seiner heutigen Bedeu-
tung gerecht aufzuwerten, ohne die notwendigen Erschlie-
ssungsfunktionen zu vernachlässigen. Mit den Entwürfen 

Generalversammlung 
Die 93. ordentliche Generalversammlung des BSLA vom 
8. und 9. Juni 2018 in Genf bot interessante Begegnungen, 
spannende Führungen, grosse Herausforderungen und ei-
nen ganzen Kratten von Aufgaben für den Verband und für 
den Vorstand. Trotzdem man bei einer GV am westlichs-
ten Zipfel der Schweiz erfahrungsgemäss von ca. 70 Teil-
nehmenden ausgehen kann, konnten sich viele Mitglieder 
für das von der Regionalgruppe Westschweiz konzipierte 
Programm begeistern. Fast 100 Kolleginnen und Kollegen 
schrieben sich für zumindest einen der Programmpunkte 
ein. Besonders beliebt waren die verschiedenen Führungen 
vom Samstag, an denen sich einmal mehr die grosse Vielfalt 
unserer Aufgaben manifestierte.
An der GV im Pavillon Sicli begrüsste Patrick Fouvy, Direk-
tor des Amtes für Landschaft und Wald des Kantons Genf. 
Er konnte die druckfrische, vom Kanton in Auftrag gegebe-
ne Informationsbroschüre «L’architecture du paysage – pour 
construire un cadre de vie de qualité» präsentieren. In ih-
rer Begrüssung präsentierte Co-Präsidentin Claudia Moll die 
Schwerpunkte der aktuellen Vorstandsarbeit. Es sind dies: 
Die Formulierung inhaltlicher Standpunkte zum Beruf und 
zur Landschaft, die Verbesserung des Zusammenspiels zwi-
schen Vorstand und Basis, die Intensivierung der Nach-
wuchsförderung und die Sicherung der Zukunft der Fach-
zeitschrift anthos.
Die Mitgliederentwicklung zeigt weiterhin nach oben, auch 
wenn die Kurve angesichts des Anstiegs der in der Schweiz 
ausgebildeten und tätigen Landschaftsarchitekten steiler 
sein könnte. Im letzten Jahr kletterte die Mitglieder-Mar-
ke erstmals über 600. Vorstandsmitglied Joachim Wartner 
konnte 21 neue Einzel- und 18 neue Jungmitglieder begrü-
ssen. Leider haben uns seit der letzten Generalversammlung 
aber auch zwei Mitglieder für immer verlassen. Edouard van 
der Geest verstarb am 19. Oktober 2017 im Alter von 66 
Jahren und nur eine Woche vor der GV verstarb auch Jürg 
Altherr im Alter von 73 Jahren.
Nach elf Jahren verabschiedete sich Peter Hüsler aus dem 
Vorstand und damit von seinem langjährigen Amt als 
Kassier. Co-Präsident Florian Bischoff dankte ihm für sein 
grosses Engagement, nicht nur als langjähriger Kassenwart, 
sondern auch als Delegierter des BSLA in der Berufsgrup-
pe Architektur des SIA. Dieses Amt übernimmt neu Stefan 
Herde. Die GV wählte als neues Vorstandsmitglied Marie-
Hélène Giraud aus Nyon und bestätigte das Co-Präsidium 
für ein weiteres Jahr. Die Mitglieder der Regionalgruppe 
Westschweiz stellten gleich drei Anträge. Sie fordern Mass-
nahmen für die Rekrutierung neuer Mitglieder, eine bessere 
Integration von Institutionen und Fachstellen in den BSLA 
sowie eine bessere Vertretung der Regionen im Zentralvor-
stand. Der Vorstand hat nun ein Jahr Zeit, entsprechende 
Vorschläge zu präsentieren.
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Ergebnis eines Wettbewerbs unter Lernenden. Der Auftritt 
überzeugte, und das Interesse am ZeichnerInnenberuf war 
gross.

BSLA Partner der FSU-Zentralkonferenz
Das Thema Landschaft stand im Fokus der Zentralkonfe-
renz des Fachverbandes Schweizer Raumplaner FSU vom 
16. November 2018 in Luzern. Aus diesem Grund war der 
BSLA Partner der Veranstaltung und konnte das Programm 
mitgestalten. Die Diskussion um Landschaft ist aktuel-
ler denn je. Auch in der Politik und in der Raumplanung ist 
das Thema präsent, wie Initiativen zum Schutz von Land-
schaft, Kulturland und die laufende, zweite Etappe der Re-
vision des Raumplanungsgesetzes zeigen. Dies mit gutem 
Grund, denn die Herausforderungen an unseren Lebens-
raum sind zahlreich: anhaltendes Siedlungs- und Verkehrs-
wachstum, Veränderungen des Klimas, Strukturwandel in 
der Landwirtschaft um nur einige Stichworte zu nennen. Ein 
zeitgemässes, umfassendes Verständnis des Landschaftsbe-
griffs sowie Klarheit über Qualitäten und gesellschaftliche, 
ökologische oder ökonomische Leistungen von Landschaf-
ten sind nötig. Dazu muss die Diskussion auch unter den 
Fachleuten in der Praxis weitergeführt werden.
Die Zentralkonferenz 2018 des FSU fokussierte auf die Fra-
ge, welche Rolle Landschaft heute in Planungsprozessen 
spielt und wie sie insbesondere für die Innenentwicklung zu 
einem tragenden Element einer Raumentwicklungsstrategie 
werden kann. An der erfolgreichen Veranstaltung nutzten 
60 Mitglieder des BSLA die Gelegenheit für den Austausch 
mit ihren Kolleginnen und Kollegen aus der Raumplanung.

Erstes BSLA Unternehmerforum
Am 26. November 2018 fand in Olten das erste BSLA Un-
ternehmerforum statt. 50 Vertreterinnen und Vertreter von 
Büros aus der gesamten Deutschschweiz sind der Einladung 
des Vorstandes gefolgt, sich überaktuelle Themen auszutau-
schen. Auf dem Programm standen ein Referat von Christi-
an Graf, der im Sommer 2019 die neu geschaffene Profes-
sur für Projektierung und BIM an der HSR übernimmt, zum 
Thema “BIM in der Landschaftsarchitektur”, danach folg-
te eine Information über die Veränderungen bei den Leis-
tungs- und Honorarordnungen des SIA von Florian Bischoff, 
Präsident der Kommission LHO 105 des SIA. Zum Schluss 
präsentierte Geschäftsführer Peter Wullschleger, wofür der 
BSLA die Mitgliederbeiträge ausgibt, verbunden mit der 
Frage, ob diese Leistungen den Bedürfnissen und Erwartun-
gen der Büros entsprechen.
Das Unternehmerforum fand als neues Angebot gro-
ssen Anklang und soll nunmehr jährlich stattfinden. Für 
2019 ist in der Westschweiz ein ähnlicher Anlass geplant. 
Auf Grund der kleineren Zahl von Büros überlegt sich die 
Regionalgruppe Westschweiz ein geeignetes Format.

zur Neugestaltung des Freiraums sollte das hohe Aufwer-
tungspotential ausgelotet werden. Die Lancierung erfolgte 
am 3. September 2018. Eingabefrist war der 21. Dezember 
2018. Die Preisverleihung soll im Februar 2019 stattfinden.

1. Schweizer Landschaftskongress
Der 1. Schweizer Landschaftskongress fand am 23. und 24. 
August 2018 in Luzern statt. Der BSLA hat sich stark für 
diesen Anlass engagiert und war in der Trägerschaft, der Or-
ganisation und in die Gestaltung des Programms involviert. 
Die Initianten des Forums Landschaft haben das Ziel, die 
aktive, bewusste Gestaltung der Landschaft zum Thema zu 
machen und möglichst viele Akteure, die im weitesten Sin-
ne mit Landschaft zu tun haben, an einen Ort zusammen zu 
bringen, erreicht: Rund 360 Leute aus Praxis, Wissenschaft 
und Verwaltung und aus verschiedenen Disziplinen haben 
am ausverkauften Landschaftskongress in Luzern teilgenom-
men. Sie diskutierten, stellten Projekte und Forschungser-
gebnisse vor und entwickelten neue Ideen. 
Einigkeit herrschte darüber, dass die Landschaftsqualität ei-
ne vordringliche Aufgabe in verschiedensten Handlungsfel-
dern, insbesondere im Städtebau, in der Raumentwicklung 
generell, aber auch in der Landwirtschaft ist und im Zuge 
aktueller Entwicklungen Handlungsbedarf besteht. Interes-
sant war die Diskussion der Frage nach der Gestaltung der 
Landschaft. Es hat sich gezeigt, dass „faire paysage“ nicht 
eine Frage des Designs, sondern vorab ein politischer Akt 
ist. Landschaft muss sich als Art und Weise, unsere natürli-
che und gebaute Umwelt wahrzunehmen, zunächst in der 
Politik etablieren, dann können sektorübergreifende Strate-
gien entwickelt, Ziele formuliert und Massnahmen erarbei-
tet werden. 
Nach der Auflösung des Forums Landschaft, bzw. dessen 
Integration in das neue Forum Alpen Landschaft Pärke Fo-
LAP, übernimmt dieses jetzt das “Hosting der Marke Land-
schaftskongress”. Im Zuge des 20-Jahr-Jubiläums der Euro-
päischen Landschaftskonvention bietet sich bereits 2020 
die Gelegenheit für einen zweiten Schweizer Landschafts-
kongress.

ZeichnerInnen EFZ an die SwissSkills 2018
Vom 12. bis 16. September 2018 fand in Bern die natio-
nale Berufsmesse SwissSkills statt. Die Trägerschaft des Be-
rufsfeldes Raum- und Bauplanung hat erstmals an die-
sem Grossanlass teilgenommen. ZeichnerInnen EFZ der 
Fachrichtungen Architektur, Ingenieurbau, Innenarchitektur, 
Landschaftsplanung und Raumplanung präsentierten sich 
einem riesigen, vorwiegend jugendlichen Publikum. Seit 
dem Frühjahr 2017 arbeitete eine Gruppe initiativer Berufs-
leuten aller fünf Fachrichtungen am Auftritt.
Der BSLA begrüsste das Vorhaben und unterstütze es finan-
ziell. Er rief Mitglieder und Ausbildungsbetriebe dazu auf, 
das Vorhaben ebenfalls zu unterstützen. Der Stand war das 
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terviewreihe, welche 2004-2009 durch die SLA ebenfalls 
in Zusammenarbeit mit der HSR realisiert und ebenfalls in 
anthos publiziert wurde.

L’architecture du paysage pour construire un cadre de 
vie de qualité
Dank der Unterstützung des Kantons Genf, der He-
pia und des BAFU konnte der BSLA eine Broschüre zur 
Landschaftsarchitektur veröffentlichen. Die reich bebilder-
te 8-seitige Broschüre stellt kurz das Landschaftsverständnis, 
die Kompetenzen, die Tätigkeitsfelder und die Leistungen 
von Landschaftsarchitektinnen und Landschaftsarchitekten 
dar. Sie schlägt auch einige Instrumente vor, um 
Landschaftsfragen und die Qualität der Lebensumwelt bes-
ser in die Projekte zu integrieren. 
Der BSLA Schweiz dankt dem Kanton Genf für grosszügige 
finanzielle Unterstützung. Er hat den Text auf Deutsch über-
setzt und die Rechte am Layout erworben und stellt diese 
den anderen Regionalgruppen für weitere regionale Ausga-
ben der Broschüre zur Verfügung.

Leistungs- und Honorarordnungen SIA 
Der SIA hat die neuen, WEKO-konformen Leistungs- und 
Honorarordnungen LHO 102, 103, 105, 108 veröffentlicht. 
Als Übergangslösungen stehen diese, zusammen mit neuen, 
unverbindliche Kalkulationshilfen frei zur Verfügung. Damit 
schliesst die WEKO die Vorabklärungen gegen den SIA ab.

Allianz für ein fortschrittliches öffentliches Beschaf-
fungswesen
Mit dem Ziel einen echten Preis-Leistungs-Wettbewerb zu 
etablieren ist der BSLA 2016 der Allianz für ein fortschrittli-
ches öffentliches Beschaffungswesen (AföB) beigetreten. Pa-
radigmenwechsel im Beschaffungsrecht
Im Juni 2018 hat der Nationalrat einen Kulturwandel beim 
öffentlichen Beschaffungswesen beschlossen. Die grosse 
Kammer will in Zukunft dem vorteilhaftesten Angebot den 
Zuschlag erteilen, offensichtliche Tiefpreisangebote einer 
zwingenden Überprüfung unterziehen und die Plausibilisie-
rung des Angebots als Zuschlagskriterium einführen. Damit 
hat der Nationalrat die drei Hauptanliegen der Allianz für 
ein fortschrittliches öffentliches Beschaffungswesen (AföB) 
vollumfänglich übernommen. 

BSLA-Preis für die beste Bachelorarbeit an der HSR
Jedes Jahr vergibt der BSLA einen Preis für die besten Ba-
chelor-Arbeiten in Landschaftsarchitektur an der HSR und 
an der HEPIA. Ausnahmsweise geht der Preis an der HSR 
aufgrund der unterschiedlichen Qualitäten heuer an zwei 
Arbeiten.
Preisträger 2018 sind Samantha Massot (hepia) für ihr 
Projekt “Géode” für die Transformation eines ehemaligen 
Steinbruchs am Genfer Salève in ein vielfältiges und attrak-

Regionalgruppenkonferenz 
Das alljährliche Treffen der Regionalgruppen-Obleuten mit 
einer Delegation des Vorstandes und dem Geschäftsführer 
wird von allen Teilnehmenden sehr geschätzt. Die Regional-
gruppenverantwortlichen haben ihre Anliegen an einem in-
formellen Treffen in Basel formuliert. Eines betrifft die Stär-
kung der Mitgliederwerbung. Den Regionalgruppen kommt 
bei der Mitgliederwerbung eine zentrale Rolle zu. Sie ken-
nen die Kolleginnen und Kollegen, die nicht Mitglied sind, 
können diese direkt ansprechen und zu ihren Aktivitäten 
einladen.
In diesem Zusammenhang interessierte den Vorstand die 
Haltung der Regionalgruppen zum an der GV verabschiede-
ten Antrag der Regionalgruppe Westschweiz zur besseren 
Vertretung der Regionen im Vorstand. Er fordert, dass der 
Vorstand eine Wahlmethode prüft, die sich mehr auf die 
Regionalgruppen stützt, indem er beispielsweise automa-
tisch die Präsidenten der Regionalgruppen zu Mitgliedern 
des Vorstandes ernennt oder dass jede Regionalgruppe ei-
nes ihrer Mitglieder als Vorstandsmitglied bestimmen kann. 
Die Regionalgruppenvertreter halten indessen den Vor-
schlag für unrealistisch. 
Ein weiteres Thema war die Marktbeobachtung. Die Planer-
verbände (BSA, BSLA, SIA) unter der Federführung des SIA 
sind bestrebt, ein schweizweites Beobachtungsnetz aufzu-
bauen. Dafür sind momentan verschiedene Regionale Orga-
nisationen im Aufbau (Bern, Nordwestschweiz, Ostschweiz, 
Innerschweiz). Zürich, Westschweiz und Genf bestehen sein 
längerem. Alle Regionen sollen nach gleichen Kriterien be-
werten und die Bewertungen sollen allen zur Verfügung 
stehen. Die Bewertungen sollen auf einer gemeinsamen 
Plattform zur Verfügung gestellt werden. Für den BSLA ist 
es wichtig, dass in allen Regionen Landschaftsarchitekten 
in die Organisation involviert sind und Verfahren bezüglich 
der fachlichen Qualität mit prüfen. Der BSLA Schweiz un-
terstützt alle regionalen Organisationen in der.

Ansichtssache
2013 startete der BSLA das Projekt “Oral History zur 
Schweizer Landschaftsarchitektur” und beauftragte das 
Institut ILF, Fachbereich Geschichte und Theorie der 
Landschaftsarchitektur der HSR mit einer Interviewserie. 
Bis Ende 2018 haben Sophie von Schwerin, Gabi Lerch, 
Claudia Moll und Andi Gantenbein ausgewählte Mitglie-
der des BSLA als prägende Persönlichkeiten und Zeitzeu-
gen der Landschaftsarchitektur der 2. Hälfte des 20. Jahr-
hunderts filmisch portraitiert. Die ganze Serie ist Teil einer 
Umfassenden Chronik, welche der BSLA für sein 100jäh-
riges Jubiläum im Jahr 2025 plant. Kurzfassungen der In-
terviews erschienen seit 2014 unter dem Titel «An-
sichtssache» in anthos . Alle bisherigen anthos-Beiträge 
sind auf der Webseite der Schweizerischen Stiftung für 
Landschaftsarchitektur SLA genauso zu finden wie die In-
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ente und attraktive Gestaltung der Vorstandssitzungen. Im 
zweiten ging es um die Klärung der Organisationsform so-
wie die Rollenerwartungen und das Festlegen der Verant-
wortlichkeiten im Vorstand.

Geschäftsstelle
Nach wie vor ist es eine ständige Herausforderung, allen 
Ansprüchen innerhalb eines 80%-Pensums gerecht zu wer-
den. Dieses umfasst sowohl die eigentlichen Aufgaben der 
Geschäftsführung wie auch die administrativen Geschäfte 
des Sekretariats. 
Durch die nach wie vor steigenden Mitgliederzahlen wächst 
der administrative Aufwand kontinuierlich. Noch mehr ins 
Gewicht fällt jedoch die immer breitere und intensivere 
Vernetzung des BSLA in der Fachwelt zwischen Baukultur 
und Raumentwicklung sowie die zunehmenden Aktivitäten 
in den sozialen Medien.
Zu den Aktivitäten des Geschäftsführers zählen:

-	 Stiftungsrat Schweizerische Stiftung für 
Landschaftsarchitektur (Aktuar)

-	 Redaktion BSLA-Journal
-	 Redaktion Handbuch Schweizer Landschaftsarchitektur 

2017-2018
-	 Vizepräsidium Forum Landschaft Schweiz
-	 OK und Programmkommission Landschaftskongress 2018
-	 Redaktion Berufsbild Landschaftsarchitekt/

Landschaftsarchitektin
-	 Netzwerkpflege
-	 Stellungnahmen und Verlautbarungen

Mitgliedschaften
-	 International Federation of Landscape Architects IFLA
-	 Bauenschweiz
-	 Verband Berufsbildung Raum- und Bauplanung
-	 Stiftung Landschaftsarchitektur SLA (Archiv für Schweizer 

Landschaftsarchitektur ASLA)

Partnerschaften, Unterstützungen
Auch 2018 hat der BSLA eine ganze Reihe von Projekten 
unterstützt oder Unterstützungen zugesagt. Die Beiträge für 
einige davon hat der Vorstand bereits in früheren Jahren ge-
sprochen, aber noch nicht oder nur teilweise abgeholt, die 
Erscheinung einiger Publikationen ist erst im Verlaufe des 
Jahres 2019 geplant.

-	 Rapperswiler Tag 
-	 HSR ILF, Landschaftsarchitekten im Interview 
-	 Regionale Marktbeobachtungsorganisationen
-	 Forum Batir et Planifier, Lausanne in Zusammenarbeit 

FSU und Sia Vaud 
-	 Biennale i2a 2018 
-	 Distinction Romande d’Architecture DRA4 2018
-	 Visions prospectives pour le Grand Genève - Habiter la 

ville-paysage du 21e siècle (Fondation Braillard)

tives Naherholungsgebiet; Jascha Grabbe (HSR) für seine 
Vision zur Neugestaltung des Marx Engels Forum in Berlin 
Mitte, eine zukunftsweisende, radikale Freiraumvernetzung 
an der Spree; sowie Valentin Keller (HSR) für seine Arbeit 

„Wandelnder Stadtfriedhof“, welche die Themen Gestaltung 
und Ökologie neu denkt und den Thuner Stadtfriedhof zum 
Ausgangspunkt einer Quartiersentwicklung macht.

Erfreuliche Mitgliederentwicklung
Die Mitgliederzahlen sind seit 2007 im Steigen begriffen, 
jene der Einzelmitglieder bereits seit 2003 von 300 auf 
400 im Jahr 2017. Die Gesamtzahl der Mitglieder sprengte 
2018 die 600er-Marke. Dies ist zwar positiv, allerdings ist 
in der gleichen Zeit die Zahl der in der Schweiz tätigen 
Landschaftsarchitektinnen und Landschaftsarchitekten - 
auch wenn es dazu keine Erhebungen gibt - mit Sicherheit 
um mehr als einen Drittel gestiegen. Gleiches gilt für die 
Zahl der Büros. Relativ gesehen, ist der Anteil der im BSLA 
organisierten Kolleginnen und Kollegen sogar gesunken. 
Diese Entwicklung kontrastiert mit dem steigenden Einfluss 
der Landschaftsarchitektur auf die Raumentwicklung, in 
welcher der BSLA eine wichtige Rolle einnimmt. 
Im Schnitt konnten in den letzten Jahren zwischen 15 und 
25 neue Einzelmitglieder begrüsst werden. 2018 hingegen 
kamen 46 (!) neue Einzelmitglieder dazu. Es ist zu hoffen, 
dass dieser Trend anhält.

Vorstandsarbeit
Zusammensetzung seit GV 2018:

-	 Florian Bischoff, Baden, Co-Präsident
-	 Claudia Moll, Zürich, Co-Präsidentin
-	 Daniela Bächli, Sursee, Kassenwartin
-	 Vincent Desprez, Neuchâtel
-	 Marie-Hélène Giraud, Nyon
-	 Stephan Herde, Winterthur
-	 Fabian Haag, Zürich
-	 Valérie Hoffmeyer, Genève
-	 Peter Hüsler, Luzern
-	 Dominik Siegrist, Zürich
-	 Joachim Wartner, Wettingen

Der Vorstand hat sich 2018 zu sieben Sitzungen getroffen:
-	 Mittwoch, 19.1.2018, Bern
-	 Mittwoch, 9.3.2018, Bern
-	 Mittwoch, 20.4.2018, Bern
-	 Freitag, 8.6.2018, Genf 
-	 Freitag, 6.9.2018, Bern
-	 Dienstag, 11.10.2018, Bern
-	 Freitag, 29.11.2018, Bern
Am 9.3. sowie am 20.4.2018 fanden zudem zwei Work-
shops statt. Im ersten ging es um die Sinnhaftigkeit des En-
gagements im Vorstand des BSLA, die Themenfelder der 
Vorstandsarbeit, die Verantwortlichkeiten, sowie die effizi-
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ge der Landschaftsarchitektur in unserem Land einsetzen. 
Sie tun dies individuell, als Delegierte in den verschiedens-
ten Gremien, ihren Einsatz in BSLA Arbeitsgruppen, Kom-
missionen und Regionalgruppen. Aktive Mitglieder sind im 
BSLA nach wie vor aussergewöhnlich zahlreich und aktiv, 
dafür sind Vorstand und Präsidium sehr dankbar. Ihr Enga-
gement Mitglieder macht die Dynamik eines Berufsverban-
des aus. An Gelegenheiten, diese zu demonstrieren, wird es 
auch in naher und ferner Zukunft nicht mangeln. Wir freu-
en uns, die Herausforderungen zusammen mit allen Mitglie-
dern anzugehen.

Claudia Moll, Co-Präsidentin
Florian Bischoff, Co-Präsident

Rapport de la présidence pour l’année 
2018

93e exercice de la Fédération suisse des architectes pay-
sagistes FSAP
L’architecture paysagère bénéficie sur le plan suisse d’une 
faveur et d’une estime en croissance constante. Les car-
bets de commande des bureaux sont bien remplis. Le nom-
bre de membres de la FSAP est en croissance constante. Or, 
si l’on se tourne vers le revers de la médaille, ce succès pré-
sente également des dangers. Cette évolution fait que les 
tâches augmentent, de même que les exigences et les pi-
erres d’achoppement. Si l’architecture paysagère souhaite 
jouer un rôle éminent au sein du discours sur le développe-
ment spatial de la Suisse, il faut qu’elle soit dans une condi-
tion physique irréprochable, en agissant au lieu de réagir, en 
offrant des contributions et des propositions de solutions, 
en présentant des innovations, en élaborant et en transfé-
rant son savoir-faire, en faisant valoir ses prétentions, en dé-
fendant son point de vue, en concluant des alliances. 

Culture du bâti
Dans le cadre de l’année de la culture 2018, la culture bâ-
tie a incarné une thématique importante. La FSAP y a par-
ticipé de manières multiples, entre autres en organisant par 
l’entremise du groupe de travail spécialisé dans le domaine 
de la sauvegarde des jardins une série de manifestations in-
cluant quatre visites de sites faisant partie du mouvement 
moderne en matière de jardins. 
L’Office fédéral de la culture a soumis au débat une premi-
ère version de la stratégie fédérale en matière de culture bâ-
tie le 24 avril 2018. Quelque 60 spécialistes des domaines 
de la conservation, de la planification, des hautes écoles, de 
la culture et de la communication participèrent au débat 
organisé à Bienne en compagnie de la FSAP. D’ici le print-
emps 2019, le texte stratégique de notre association sera 

-	 Europäisches Kulturerbejahr 2018 
-	 Patronate sanu future learning

Ausblick
Nach der brüsken Absage des designierten Verlages, anthos 
per 2020 zu übernehmen, wird es 2019 in erster Linie dar-
um gehen, die Verbandskommunikation auf eine neue Basis 
zu stellen. Die Kommunikations- und Informationsbedürf-
nisse, aber auch die Mittel und Kanäle haben sich in den 
letzten Jahren sehr stark verändert. Es stellt sich die Frage, 
ob es sinnvoll ist, einen wesentlichen Teil der Verbandsmit-
tel in eine Fachzeitschrift in der aktuellen Form zu investie-
ren. Der steife Gegenwind im Zeitschriftenmarkt ist kein an-
genehmer Begleiter, aber der Vorstand des BSLA glaubt an 
die Kraft der Innovation und ist überzeugt, dass unser Be-
rufsstand auch weiterhin seine Leistungen und seine Kom-
petenzen einem breiten Publikum näherbringen muss und 
kann. 
Die SRG startet 2019 eine nationale Kampagne zur För-
derung der Biodiversität. Der BSLA hat sich in zwei 
Workshops an der Ausgestaltung der Kampagne betei-
ligt. Er möchte die Kampagne nutzen, die Leistungen der 
Landschaftsarchitektur auf diesem Gebiet darzustellen. Mit-
te nächsten Jahres soll ein entsprechendes Positionspapier 
dazu erscheinen und im Rahmen einer Veranstaltung be-
kannt gemacht werden. Die Mitglieder sind aufgefordert, 
sich an der Kampagne zu beteiligen und den Beitrag ihrer 
Projekte zur Biodiversität herauszustreichen.
Der Vorstand möchte die Mitglieder stärker in die Ver-
bandsarbeit einbeziehen und seine Aktivitäten vermehrt an 
den Bedürfnissen der Mitglieder ausrichten. Der BSLA soll 
für die Schweizer Landschaftsarchitektur die erste Anlauf-
stelle und Plattform bleiben. Regionalgruppenkonferenz 
und Unternehmerforum sind erste Schritte in diese Rich-
tung. Mit spezifischen Dienstleistungen und Angeboten soll 
der BSLA auch für junge Berufsleute - in den Büros, aber 
auch in der Verwaltung und in Ausführungsbetrieben - at-
traktiver werden.
Ein wichtiges Dossier, welches nicht vom BSLA direkt ge-
steuert werden kann, das die Mitglieder jedoch unmittel-
bar betrifft ist die Entwicklung der Honorarordnungen. Die 
Honorarberechnung ist im Umbruch. In Zukunft wird sie auf 
Daten basieren, welche statistisch hinterlegt sind. Der Er-
hebung der Büro-Kennzahlen wird eine entscheidende Rol-
le zukommen, die Erhebungsform wird sich deshalb ändern. 
Der eigenverantwortliche, unternehmerische Ansatz wird 
stärker gefordert werden. Die Landschaftsarchitekturbüros 
und mit ihnen der BSLA werden gefordert sein, die nötigen 
Daten zu liefern.

Dank
Last but not least soll an dieser Stelle all jenen gedankt sein, 
die sich mit Enthusiasmus für den Verband und die Belan-
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moine et de la nature, regroupées sous le nom d’ « Alliance 
patrimoine », se sont mobilisées contre ce texte. La FSAP 
s’est également exprimée de manière critique dans sa pri-
se de position à propos de la tentative de réduire le rôle de 
la commission.
Par ailleurs, le Conseil fédéral a mandaté pour fin novembre 
2018 le Département fédéral de l’intérieur en vue de pro-
céder à une révision totale de l’ordonnance sur l’Inventaire 
fédéral des sites construits à protéger en Suisse (OISOS). La 
FSAP prendra également une position claire sur ce sujet.

Journée de Rapperswil
La journée de Rapperswil du 16 mars 2018 est consac-
rée à la thématique « Extraordinaire – l’histoire à succès de 
l’architecture paysagère » et s’est penchée sur la question 
de savoir comment naît une bonne architecture paysagère. 
A la fin de ce colloque varié et bien fréquenté, tout le mon-
de partageait l’avis que l’extraordinaire se présente de ma-
nière très variée dans notre profession, sans que le geste 
spectaculaire soit un passage obligé. Parfois, le déclenche-
ment est dû à une collaboration dans laquelle tous les par-
ticipants, en raison de leur ouverture d’esprit, découvrent 
de nouvelles pistes dans leur projet. Parfois aussi, il s’agit 
d’innovations et d’esprit de recherche qui aboutissent à des 
solutions originales.

Assemblée générale 
La 93e assemblée générale ordinaire de la FSAP des 8 et 9 
juin 2018 à Genève a offert d’intéressantes rencontres, des 
visites passionnantes, de grands défis et toute une série de 
tâches pour l’association et le comité. Alors qu’une AG or-
ganisée dans la pointe ouest de la Suisse ne dépasse guère 
par expérience les 70 participants, de nombreux memb-
res ont apprécié le programme conçu par le groupe régio-
nal romand. Près de 100 collègues ont ainsi participé à l’un 
des points du programme. Les visites guidées du samedi ont 
été tout particulièrement appréciées, du fait notamment 
qu’elles ont permis de découvrir une fois de plus la grande 
diversité de nos tâches.
Lors de l’AG dans le pavillon Sicli, nous fûmes accueillis 
par Patrick Fouvy, le directeur du service du paysage et des 
forêts de l’Etat de Genève. Il a présenté à cette occasion la 
brochure d’information « l’architecture du paysage – pour 
construire un cadre de vie de qualité » récemment publiée 
et élaborée dans le cadre d’un mandat. Dans son allocuti-
on, la co-présidente Claudia Moll a souligné les points ma-
jeurs du travail actuel du comité. Il s’agit en l’occurrence de 
la formulation de points de vue motivés concernant la pro-
fession et le paysage, de l’amélioration de la synergie entre 
le comité et la base, de l’intensification de l’encouragement 
à la relève, ainsi que de la garantie d’un avenir positif pour 
la revue professionnelle anthos.
Le développement des effectifs demeure toujours positif, 

revu et corrigé et complété par un plan de mesures. Paral-
lèlement à la procédure de consultation concernant le pro-
chain message sur la culture aura lieu de mai à septembre 
2019 une consultation informelle à propos du rapport final, 
à laquelle la FSAP participera également. La stratégie rete-
nue définit la culture bâtie de manière très large, les aspects 
paysagers étant inclus dans cette définition et nos préoc-
cupations y étant fortement ancrées. En ce qui concerne la 
concrétisation de cette stratégie, tous les offices fédéraux 
concernés en seront responsables.
La « table ronde de la culture du bâti » réunit quelque 25 
organisations et associations, le pilotage étant assuré par la 
SIA. La FSAP s’engage dans le cadre de cette instance pour 
que l’architecture paysagère fasse partie intégrale du dé-
bat sur la conception actuelle de notre espace de vie con-
sidéré comme une prestation culturelle. En avril 2018, la 
table ronde était l’hôte de Patrimoine suisse à la villa  Pa-
tumbah à Zurich. Sur la liste de l’ordre du jour figuraient la 
Déclaration de Davos et l’avancement actuel de la straté-
gie de la Confédération en matière de culture bâtie. Par ail-
leurs, Pro Helvetia présenta ses activités dans le domaine de 
l’architecture et Patrimoine ses positions sur la culture bâ-
tie. Le 19 juin a eu lieu sur le campus de la HES nord-ouest 
à Muttenz le dîner traditionnel consacré à la culture bâtie, 
auquel étaient invités les milieux politiques nationaux. La 
prochaine table ronde aura lieu en mai 2019 à l’EPF Zurich.
Sous le titre « Dialogue paysage », la SIA, la FSAP et la FSU 
ont relancé un échange informel. Les associations concer-
nées par le paysage ont l’intention, dans le cadre d’un di-
alogue commun, d’élaborer des visions du paysage de de-
main et d’esquisser des règles pour leur mise en pratique. 
La démarche est centrée sur un développement coordon-
né et de qualité du paysage. Dans ce cadre, une signifi-
cation prépondérante est accordée à la thématique de 
l’implantation de constructions en dehors des zones à con-
struire. Le 20 avril 2018 a eu lieu à Berne un débat avec 
des représentantes et des représentants des milieux agri-
coles. Dans le cadre des échanges ainsi initiés, les partici-
pants souhaitent offrir une contribution active au débat sur 
la deuxième révision partielle de la loi sur l’aménagement 
du territoire au sujet de laquelle le Conseil fédéral a pub-
lié son message fin novembre 2018. Le 7 décembre a eu li-
eu une réunion informelle destinée à défendre une position 
commune consolidée au sein du réseau constitué autour de 
la SIA. De même, une position commune doit être trouvée 
à propos de l’initiative sur le mitage du territoire, qui doit 
être votée par le peuple le 10 février 2019. 
La commission de l'environnement, de l'aménagement du 
territoire et de l'énergie du Conseil des Etats a ouvert fin 
mars la procédure de consultation sur l’initiative intitulée « 
La commission fédérale de la nature et de la protection du 
patrimoine et ses tâches en tant qu’expert » du Conseiller 
d’Etat Joachim Eder. Les associations de défense du patri-
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Malgré ces négociations positives, le comité n’est pas par-
venu milieu décembre 2018, comme prévu, à un projet de 
contrat prêt à être signé, mais a reçu la nouvelle d’une in-
terruption immédiate des négociations par l’éditeur retenu. 
Sur la base de nouveaux calculs de rentabilité, la direction 
de l’éditeur et son conseil d’administration ont abouti à la 
conclusion que l’investissement et le risque de reprise de la 
revue étaient trop importants. Cette nouvelle est parvenue 
au comité de manière inattendue peu avant Noël. 
Après ce refus inopiné, le comité a mené une multiplicité 
de discussions, tout en évaluant divers scénarios permettant 
la poursuite de la parution d’anthos. Une séance extraordi-
naire a été convoquée le 9 janvier 2019, dans la mesure où 
cette renonciation subite contraint le comité à une action 
immédiate.

Prix Evariste-Mertens 2018
En ce qui concerne le prix Evariste-Mertens, la FSAP a réus-
si à convaincre la ville de Bremgarten, en collaboration avec 
le service du développement territorial du canton d’Argovie 
de collaborer à l’organisation du prix Evariste-Mertens 
2018. Le programme proposait un nouvel aménagement 
des espaces libres du Casino Bremgarten AG et portait sur 
un projet de concours sélectif à un seul niveau. La commu-
ne de Bremgarten s’est fixée comme objectif de revalori-
ser la place du Casino, avec les espaces libres attenants, en 
tant que pendant de la vieille ville et comme place face à 
la Reuss, tout en tenant compte des fonctions de desser-
te nécessaires. Les projets de requalification des espaces lib-
res doivent évaluer l’important potentiel d’amélioration en-
visageable. 
Le lancement du prix a eu lieu le 3 septembre 2018. La 
date de remise des projets était fixée au 21 décembre 2018. 
L’attribution des prix est prévue en février 2019.

1er congrès suisse sur le paysage
Le 1er congrès suisse sur le paysage a eu lieu les 23 et 24 
août à Lucerne. La FSAP s’est fortement engagée en faveur 
de cette manifestation et a participé au groupe de soutien, 
à l’organisation, ainsi qu’à la mise sur pied du programme. 
Les initiateurs du Forum paysage ont choisi comme thé-
matique une conception proactive du paysage et ont réus-
si à réunir en un seul lieu un maximum d’acteurs concer-
nés au sens le plus large du terme par le paysage. Près de 
360 personnes de la pratique, du monde scientifique et de 
l’administration, recouvrant diverses disciplines, ont parti-
cipé à ce congrès du paysage à Lucerne. Il en est résulté un 
débat animé, la présentation de projets et de recherches, 
ainsi que le développement de nouvelles idées. 
L’unanimité a régné quant au fait que la qualité paysagère 
incarne une tâche prioritaire dans divers domaines, notam-
ment dans ceux de l’urbanisme, du développement terri-
torial général, mais également de l’agriculture, le besoin 

même si la courbe, en raison de l’augmentation du nomb-
re d’architectes paysagistes formés et en activité en Suisse, 
pourrait être plus favorable. Au cours de l’année dernière, 
le nombre de membres a dépassé pour la première fois le 
chiffre de 600. Le membre du comité Joachim Wartner a eu 
le plaisir de saluer 21 nouveaux membres individuels et 18 
jeunes membres. Malheureusement, deux membres nous 
ont quittés pour toujours depuis la dernière assemblée gé-
nérale. Edouard van der Geest est décédé le 19 octob-
re 2017 à l’âge de 66 ans et une semaine seulement avant 
l’AG, est également décédé Jürg Altherr à l’âge de 73 ans.
Après onze années, Peter Hüsler a démissionné du comi-
té et abandonné ainsi son poste de trésorier qu’il a occu-
pé durant plus d’une décennie. Le co-président Florian 
Bischoff le remercie pour son important engagement, non 
seulement dans son poste de trésorier, mais également en 
tant que délégué de la FSAP au sein du groupe professi-
onnel architecture de la SIA. Ce poste est repris doréna-
vant par Stefan Herde. L’AG a élu comme nouveau memb-
re du comité Marie-Hélène Giraud de Nyon et a confirmé la 
co-présidence pour une année supplémentaire. Les memb-
res du groupe régional romand ont déposé trois motions. Ils 
demandant que des mesures soient prises en vue de recru-
ter de nouveaux membres, une meilleure intégration des in-
stitutions et des services spécialisés au sein de la FSAP, ainsi 
qu’une meilleure représentation régionale dans le comi-
té central. Le comité dispose maintenant d’une année pour 
faire des propositions à ce sujet.

anthos
Sur la base des décisions prises lors de l’assemblée générale 
2017, le comité a élaboré un catalogue d’exigences, condu-
it toute une série de discussions et invité en automne 2017 
quatre maisons d’édition à faire une offre pour la paruti-
on d’anthos. En février 2018, quatre offres différentes, ba-
sées sur l’analyse des chances de réussite sur le marché ef-
fectuée par chacun des prestataires, ont été remises. Après 
évaluation des offres par le groupe de travail chargé du dos-
sier, le comité s’est décidé en faveur de l’offre qui lui a paru 
la plus prometteuse pour le développement d’anthos.
L’assemblée générale 2018 a suivi la proposition de donner 
mandat au comité de poursuivre l’étude de l’offre la plus 
prometteuse et d’établir pour fin 2018 un concept détaillé 
et un projet de contrat avec l’éditeur en vue de la parution 
d’anthos. Immédiatement après cette décision, le comité 
a repris les négociations de mise au point, tout en formu-
lant à nouveau les points principaux décidés par notre as-
sociation : engagement de l’éditeur sur le long terme, indé-
pendance du titre, droit de regard de la FSAP dans le choix 
de la rédaction et des conseils spécialisés, ainsi que dans le 
choix des langues. Ces exigences ont été accueillies positi-
vement par l’éditeur et ont été introduites dans les projets 
de contrats.
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écologique ou économique sont indispensables. Le débat 
doit se poursuivre sans cesse parmi les spécialistes et dans 
la pratique.
La conférence centrale 2018 de la FSU s’est concentrée 
sur la question de déterminer le rôle actuel du paysage au 
sein des processus d’aménagement et de quelle manière, 
notamment au niveau du développement à l’interne, el-
le peut devenir un élément porteur d’une stratégie du dé-
veloppement spatial. Dans le cadre de cette manifestati-
on couronnée de succès, 60 membres de la FSAP ont utilisé 
la possibilité de procéder à des échanges animés avec leurs 
collègues urbanistes.

Premier forum des entrepreneurs de la FSAP
Le 26 novembre 2018 a eu lieu à Olten le premier forum 
des entrepreneurs de la FSAP. Quelque 50 représentant-e-
s de bureaux venus de toute la suisse allemande ont répon-
du à l’invitation du comité à procéder à un échange sur des 
thématiques actuelles. Sur le programme figurait une con-
férence de Christian Graf, qui reprendra en été 2019 la nou-
velle chaire de projet et de BIM à la HES Rapperswil, in-
titulée « BIM dans l’architecture paysagère ». Suivit une 
information sur les modifications du règlement SIA sur les 
prestations et les honoraires par Florian Bischoff, président 
de la commission LHO 105 de la SIA. Pour terminer, le sec-
rétaire général Peter Wullschleger a expliqué à quoi la FSAP 
dépense l’argent des cotisations de ses membres, en lien 
avec la question de savoir si ces prestations correspondent 
aux besoins et aux attentes des bureaux.
Le forum des entrepreneurs a, en tant que nouvelle off-
re, connu un succès évident et doit dorénavant être orga-
nisé tous les ans. En 2019, une manifestation analogue est 
prévue en Suisse romande. En raison du nombre plus ré-
duit de bureaux, le groupe régional romand réfléchit à une 
structure adéquate.

Conférence des groupes régionaux 
La rencontre annuelle des responsables des groupes régio-
naux avec une délégation du comité et le secrétaire géné-
ral est perçue comme positive de la part de tous les partici-
pants. Les responsables de groupes régionaux ont formulé 
leurs préoccupations dans le cadre d’une rencontre infor-
melle à Bâle. L’une d’elle porte sur le renforcement du re-
crutement de nos membres. Dans ce domaine, un rôle pri-
mordial incombe aux groupes régionaux. Ils connaissent les 
collègues qui ne sont pas membres, peuvent s’adresser di-
rectement à eux et les inviter à leurs activités.
Dans ce contexte, le comité était intéressé à connaître la 
position des groupes régionaux par rapport à la motion dé-
posée par le groupe régional romand lors de l’assemblée 
générale, demandant une meilleure représentation des régi-
ons au sein du comité. Cette motion demande que le comi-
té teste un mode d’élection qui se fonde davantage sur les 

d’agir se faisant impératif au vu de l’évolution en cours. Le 
débat sur la conception du paysage s’est avéré particulière-
ment intéressant. Il est apparu que « fabriquer du paysage 
» n’est pas une question de design, mais avant tout un ac-
te politique. Le paysage doit dans un premier temps prend-
re racine au niveau politique avant que ne puissent être dé-
veloppées des stratégies intersectorielles, fixés des objectifs 
et élaborées des mesures concrètes. 
Suite à la dissolution du Forum paysage, respectivement 
son intégration dans le nouveau Forum Paysage Alpes Fo-
LAP, cette structure reprend l’organisation des congrès du 
paysage. A l’occasion du jubilé des vingt ans d’existence de 
la Convention européenne du paysage, s’offre dès 2020 la 
possibilité d’organiser un deuxième congrès suisse du pay-
sage.

Dessinatrices et dessinateurs CFC à SwissSkill 2018
Du 12 au 16 septembre 2018 a eu lieu à Berne la manifes-
tation nationale professionnelle SwissSkills. L’organisme 
soutien du domaine professionnel de l’aménagement 
et du projet a pour la première fois participé à ce cong-
rès. Les dessinatrices et dessinateurs CFC des domaines de 
l’architecture, du génie civil, de l’architecture d’intérieur, de 
la planification paysagère et de l’aménagement se sont pré-
sentés à un public nombreux, prioritairement adolescent. 
Depuis le printemps 2017, un groupe représentant les cinq 
orientations professionnelles a participé à la mise sur pied 
de cet évènement.
La FSAP est favorable à ce projet et l’a soutenu financière-
ment. Il a également appelé les membres et les entrepri-
ses formatrices à soutenir ce projet. Le stand fut le résultat 
d’un concours au sein des étudiants. Les visiteurs ont app-
récié ce stand, qui a suscité un grand intérêt en faveur de la 
profession de dessinatrice et de dessinateur.

La FSAP partenaire de la conférence centrale de la FSU
La thématique du paysage a occupé une place de choix 
dans le cadre de la conférence centrale de l’association. 
Pour cette raison, la FSAP a été partenaire de la manifesta-
tion et a participé à l’élaboration du programme. Le débat 
sur le paysage est d’une actualité brûlante. La thématique 
est également présente sur le plan politique et dans le do-
maine de l’aménagement, comme l’indiquent l’initiative sur 
la protection du paysage et des terres cultivées, ainsi que la 
deuxième étape de la révision de la loi sur l’aménagement 
du territoire. Tout cela est pleinement justifié, dans la me-
sure où les défis posés à notre espace de vie sont innombra-
bles : croissance ininterrompue de nos agglomérations et de 
nos voies de communication, modification du climat, chan-
gements structurels dans l’agriculture, pour ne citer que 
quelques thématiques majeures. Une compréhension con-
temporaine, étendue de la notion de paysage, ainsi qu’une 
clarification de ses qualités et de son importance sociétale, 
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La FSAP Suisse remercie le canton de Genève pour son ap-
pui financier généreux. Elle a assuré la traduction du tex-
te en allemand et acquis les droits sur la maquette, et met 
tout cela à disposition des autres groupes régionaux en vue 
de nouvelles éditions régionales de cette brochure.

Règlement SIA sur les prestations et les honoraires 
La SIA a rendu public les nouveaux règlements sur les pres-
tations et les honoraires LHO 102, 103, 105, 108, confor-
mes aux règles édictées par la COMCO. A titre transitoire, 
ces règlements sont librement disponibles, avec les nou-
velles aides à l’évaluation non contraignantes. La COMCO 
conclut ainsi la phase préliminaire des contacts avec la SIA.

Alliance pour des marchés publics progressistes
Avec pour objectif d’établir une véritable concurrence entre 
prix et prestation, la FSAP est devenue membre en 2016 de 
l’Alliance pour des marchés publics progressistes (AMPP), 
marquant un changement de paradigme dans ce domaine. 
En juin 2018, le Conseil national a décidé un changement 
de pratique au niveau de l’obtention des marchés pub-
lics. Le Parlement souhaite à l’avenir accorder les mandats à 
l’offre la plus intéressante, tout en soumettant à un examen 
obligatoire les offres visiblement sous-estimées et en intro-
duisant le caractère plausible de l’offre en tant que critère 
complémentaire. Ainsi, le Conseil national a repris dans leur 
intégralité les trois exigences principales de l’Alliance pour 
des marchés publics progressistes (AMPP).

Prix FSAP récompensant le meilleur travail de bachelor 
Chaque année, la FSAP remet un prix au meilleur travail de 
bachelor dans le domaine de l’architecture paysagère à la 
HES Rapperswil (HSR) et à l’hepia. Exceptionnellement, le 
prix est remis à deux projets de la HES Rapperswil, en rai-
son de leurs qualités voisines. 
Les lauréats 2018 sont : Samantha Massot (hepia) pour son 
projet « Géode » proposant la transformation d’une anci-
enne carrière du Salève en un site de détente diversifié et 
attrayant ;  Jascha Grabbe (HSR) pour sa vision de la nou-
velle conception du forum Marx Engels au centre de Berlin,  
proposant une mise en réseau des espaces libres aussi ra-
dicale que novatrice sur les rives de la Spree ; Valentin Kel-
ler (HSR) pour son projet « Cimetière urbain ambulant », qui 
reconsidère de manière nouvelle les thèmes de la concepti-
on et de l’écologie et fait du cimetière municipal de Thoune 
le point de départ d’un développement de quartier.

Evolution positive du nombre de membres
Le nombre de membres est en augmentation constante de-
puis 2007, celui des membres individuels même depuis 
2003, passant de 300 à 400 en 2017. Le nombre total de 
membres a dépassé en 2018 le plafond des 600. Tout ce-
la est positif, même si, en parallèle, le chiffre des architec-

groupes régionaux, par exemple en nommant automatique-
ment le président des groupes régionaux dans le comité ou 
en offrant la possibilité à chaque groupe régional de choisir 
l’un de leurs membres pour siéger au comité. Les représen-
tants des groupes régionaux considèrent que cette proposi-
tion est peu réaliste.
Une autre thématique a été celle de l’observation du mar-
ché. Les associations d’architectes (FAS, FSAP, SIA) réunies 
sous l’égide de la SIA tentent de mettre sur pied un réseau 
d’observation couvrant l’ensemble de la Suisse. A cet ef-
fet, diverses organisations régionales sont en cours de con-
stitution (Berne, Suisse nord-ouest, Suisse orientale, Su-
isse centrale). Celles de Zurich, de la Suisse romande et de 
Genève existent depuis longtemps. Toutes les régions doi-
vent être évaluées selon les mêmes critères et ces derniers 
doivent être rendus publics sur une plate-forme commu-
ne. En ce qui concerne la FSAP, il lui paraît important que 
les architectes paysagistes de toutes les régions participent 
à cette évaluation et vérifient en parallèle la qualité profes-
sionnelle des procédures. Dès lors, la FSPA suisse soutient 
toutes les organisations régionales dans leur démarche.

Question de goût 
En 2013, la FSAP a initié le projet « Histoire orale de 
l’architecture paysagère suisse » et a mandaté l’Institut pay-
sage et espaces libres (ILF), département histoire et théo-
rie de l’architecture paysagère de la HES Rapperswil, en vue 
d’établir une série d’entretiens. Jusqu’à fin 2018, Sophie 
von Schwerin, Gabi Lerch, Claudia Moll et Andi Gantenbein 
ont établi des portraits filmés d’une sélection de membres 
de la FSAP considérés comme des personnalités éminen-
tes et des témoins de l’architecture paysagère de la seconde 
moitié du XXe siècle. La série complète fait partie d’une lar-
ge chronique que la FSAP prépare en vue de son 100e jubi-
lé en 2025. Des résumés de ces entretiens paraissent depuis 
2014 dans anthos sous le titre « Question de goût ». La to-
talité des contributions à anthos peuvent être trouvées sur 
le site Internet de la Fondation suisse pour l’architecture 
paysagère FSA, de même que la série d’entretiens réalisée 
entre 2004 et 2009 par la FSA, également en collaborati-
on avec la HES Rapperswil, et qui a également fait l’objet 
d’une publication dans anthos.

L’architecture - pour construire un cadre de vie de 
qualité
Grâce au soutien du canton de Genève, de l’hepia et de 
l’OFEV, la FSAP a pu publier une brochure consacrée à 
l’architecture paysagère. La brochure richement illustrées 
présente de manière succincte l’approche du paysage, les 
compétences, les champs d’activité et les prestations of-
fertes. Elle propose également quelques instruments per-
mettant de mieux intégrer les questions du paysage et la 
qualité de notre cadre de vie au sein des projets. 
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En raison de la croissance continue du nombre de memb-
res, les tâches administratives augmentent constamment. 
S’ajoute à cela le réseau de plus en plus large et intensif de 
la FSAP dans le domaine professionnel qui se situe entre la 
culture bâtie et l’aménagement, ainsi que les activités crois-
santes au sein des médias sociaux.
Font partie des activités du secrétaire général les tâches su-
ivantes :

-	 Conseil de fondation de la Fondation suisse en faveur de 
l’architecture paysagère (actuaire)

-	 rédaction du journal de la FSASP
-	 rédaction du manuel de l’architecture paysagère suisse 

2017-2018
-	 vice-présidence du forum Paysage suisse
-	 commission faîtière et programme du Congrès du paysage 

2018
-	 rédaction de l’image professionnelle de l’architecte 

paysagiste
-	 suivi du réseau
-	 prises de position et diffusion de communiqués

Affiliations
-	 Fédération internationale des architectes paysagistes IFLA
-	 Construction suisse
-	 Association professionnelle de planification du territoire 

et construction suisse
-	 Fondation de l’architecture paysagère FAP (Archives de 

l’architecture paysagère suisse AAPS)

Partenariats, soutiens
En 2018 aussi, la FSAP a soutenu toute une série de pro-
jets ou donné son accord à ce sujet. Certaines de ces contri-
butions ont d’ores et déjà été acceptées au cours des exer-
cices précédents, même si les sommes engagées n’ont pas 
ou que partiellement été versées. De même, la parution de 
certaines publications n’est planifiée que courant 2019.

-	 Journée de Rapperswil
-	 HES Rapperswil ILF, entretien avec des architectes paysa-

gistes 
-	 Organisation régionale d’observation du marché
-	 Forum bâtir et planifier, Lausanne, en collaboration avec 

la FSU et la SIA Vaud 
-	 Biennale i2a 2018 
-	 Distinction Romande de l'architecture DRA4 2018
-	 Visions prospectives pour le Grand Genève - Habiter la 

ville-paysage du XXIe siècle (Fondation Braillard)
-	 Année européenne de la culture 2018 
-	 Patronat sanu future learning

Perspectives
Suite au refus subit de la maison d’édition retenue de re-
prendre anthos en 2020, il s’agira principalement, au cours 
de l’année 2019, de créer une nouvelle base en matière de 

tes paysagistes en activité sur le plan suisse a certainement 
augmenté de plus d’un tiers – et cela même s’il n’existe pas 
de sondage à ce sujet. La même chose est valable au niveau 
du nombre de bureaux. En chiffres relatifs, la part occupée 
par la FSAP a même baissé. Cette évolution contraste avec 
l’influence croissante de l’architecture paysagère sur le plan 
du développement spatial, dans lequel la FSAP joue un rô-
le important. 
En moyenne, 15 à 25 nouveaux membres individuels ont 
été accueillis dans notre association au cours des derni-
ères années. En revanche, en 2018, ce sont 46 (!) nouveaux 
membres individuels qui ont adhéré. Espérons que cette 
tendance se poursuivra.

Activités du comité
Composition depuis l’AG 2018 :

-	 Florian Bischoff, Baden, co-président
-	 Claudia Moll, Zurich, co-présidente
-	 Daniela Bächli, Sursee, trésorière
-	 Vincent Desprez, Neuchâtel
-	 Marie-Hélène Giraud, Nyon
-	 Stephan Herde, Winterthour
-	 Fabian Haag, Zurich
-	 Valérie Hoffmeyer, Genève
-	 Peter Hüsler, Lucerne
-	 Dominik Siegrist, Zurich
-	 Joachim Wartner, Wettingen

Le comité s’est réuni en 2018 dans le cadre de sept séan-
ces :

-	 mercredi, 19.1.2018, Berne
-	 mercredi, 9.3.2018, Berne
-	 mercredi, 20.4.2018, Berne
-	 vendredi, 8.6.2018, Genève 
-	 vendredi, 6.9.2018, Berne
-	 mardi, 11.10.2018, Berne
-	 vendredi, 29.11.2018, Berne
Le 9.3, ainsi que le 20.4.2018, ont eu lieu deux ateliers. 
Dans le cadre du premier furent abordées la pertinence de 
l’engagement dans le comité de la FSAP, les thématiques du 
travail du comité, la définition des responsabilités, ainsi que 
l’efficience et la conception attrayante des séances du co-
mité. Au cours du second furent traités la clarification de 
la forme d’organisation, ainsi que les attentes au niveau du 
rôle à jouer dans le comité et la détermination des respon-
sabilités. 

Secrétariat
Cela demeure toujours et encore un défi permanent de ré-
pondre à toutes les sollicitations dans le cadre d’un poste 
de travail à 80%. Ce dernier englobe aussi bien les tâches 
effectives du secrétariat que des tâches administratives sup-
plémentaires.
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de travail de la FSAP, des commissions et des groupes régi-
onaux. Les membres actifs au sein de la FSAP sont toujours 
extraordinairement nombreux et actifs, ce dont le comité et 
la présidence sont particulièrement reconnaissants. Leur en-
gagement en tant que membre fait la dynamique d’une as-
sociation professionnelle. Des possibilités de le démontrer 
ne manqueront pas, que ce soit dans un futur proche ou un 
avenir plus lointain. Nous nous réjouissons de répondre aux 
défis qui nous attendent en même que tous nos membres. 

Claudia Moll, coprésidente
Florian Bischoff, coprésident

Regionalgruppe Aargau

Das Berichtjahr begann mit dem traditionellen Jahressen 
im Januar, jeweils organisiert vom letztjährigen Obmann. 
Dieses Jahr war dies Obfrau Sabine Coradi Nock, die uns ins 
Restaurant Freihof in Wettingen einlud.
Die Regionalgruppe traf sich an total sechs ordentlichen Sit-
zungen, davon wurde eine Sitzung als Exkursion abgehalten. 
Im Durchschnitt waren 12 Mitglieder anwesend, dies ent-
spricht etwa einem Drittel der Regionalgruppenmitglieder. 
Erfreulicherweise konnten wir im laufe des Jahres acht neue 
Mitglieder in unseren Reihen begrüssen, darunter auch 
viele junge Berufskolleginnen und Kollegen. Vielen Dank an 
das Büro SKK, welches uns jeweils das Sitzungszimmer zur 
Verfügung stellte.
Die erste ordentliche Sitzung fand als Workshop mit der 
Gruppe Bibergeil statt. Die auch ausserkantonal bekannte 
Gruppe von Landschaftsarchitekten und Architekten stellte 
uns ihr Projekt „Les Argovie – Identität des Dazwischen“ 
vor. Ausgehend von der Erkenntnis, dass die Struktur 
der Landschaft die Grundlage für eine identitätsstiftende 
Entwicklung sein muss, entwickelte die Gruppe Bibergeil 
mit einfachen Strategien ein einprägsames Zukunftsbild 
des Lebensraumes Aargau. Anschliessend diskutierte die 
Gruppe mit kulinarischer Unterstützung das „wie weiter“.  
Ein unterhaltsamer Abend, der viele neue Gedanken 
hervorbrachte. Interessierte finden unter www.bibergeil.ch 
weitere Informationen.
Im März fand das inzwischen traditionelle Gespräch zwi-
schen einer Delegation der Regionalgruppe Aargau und der 
Sektion Natur und Landschaft statt. Es wurde unter ande-
rem das Projekt Natur 2030 thematisiert. Es wurden bereits 
Sparmassnahmen beschlossen, die das Projekt empfindlich 
beeinflussen werden. Die Regionalgruppe pflegt einen sehr 
guten Austausch mit der Sektion N+L. Mit regelmässigen 
Exkursionen versuchen wir auch den gestalterischen Aspekt 
von Massnahmen für Natur und Landschaft hervor zu 
heben.

communication de notre association. Les besoins en mati-
ère de communication et d’information, mais également les 
moyens et les canaux à disposition se sont fortement mo-
difiés au cours de ces dernières années. La question se po-
se de savoir si cela se justifie d’investir une partie non né-
gligeable des moyens de notre association dans une revue 
spécialisée sous la forme actuelle. Le fort vent contraire qui 
souffle sur le marché des publications est des plus déplai-
sants, même si le comité de la FSAP a foi dans la force de 
l’innovation et est convaincu que notre profession peut et 
doit poursuivre la diffusion de ses performances et de ses 
compétences à un large public.
La SSR lance en 2019 une campagne nationale visant à en-
courager la biodiversité. La FSAP a participé à deux ateliers 
destinés à préparer la campagne. Elle souhaiterait utiliser 
cet évènement en vue de présenter les prestations fournies 
par l’architecture paysagère dans ce domaine. Au milieu de 
l’année prochaine, un document de prise de position con-
sacré à ce sujet doit paraître et faire l’objet d’une diffusi-
on plus large dans le cadre d’une manifestation. Les mem-
bres sont invités à participer à cette campagne et à mettre 
l’accent sur la contribution apportée à la biodiversité dans 
leurs projets.
Le comité souhaiterait faire participer davantage les memb-
res aux activités de notre association, tout en les orientant 
au niveau des exigences qu’ils émettent. La FSAP doit de-
meurer le premier interlocuteur et la plate-forme privilégiée 
de l’architecture paysagère suisse. La conférence des grou-
pes régionaux et le forum des entrepreneurs constituent 
une première étape dans cette direction. Grâce à des servi-
ces et des offres spécifiques, la FSAP doit devenir plus attra-
yante aux yeux des jeunes professionnels, que ce soit dans 
les bureaux, mais également dans les administrations et les 
entreprises en charge de l’exécution.
Un dossier important, qui ne peut pas être piloté par la 
seule FSAP, mais qui touche directement nos membres, est 
celui de l’évolution du barème des honoraires. Leur calcul 
est en cours de modification. A l’avenir, il se fondra sur des 
données basées sur des statistiques. La collecte des indices 
statistiques recueillis auprès des bureaux jouera dans ce do-
maine un rôle majeur, ce qui amènera à une modification 
de la démarche en la matière. Les critères de responsabili-
té individuelle et entrepreneuriale joueront un rôle plus im-
portant. Les bureaux d’architecture paysagère, et à travers 
eux la FSAP, seront contraints de fournir les données néces-
saires. 

Remerciements
Pour terminer, nous souhaitons remercier tous ceux qui se 
sont investis avec enthousiasme en faveur de notre asso-
ciation et qui défendent les intérêts de l’architecture pay-
sagère dans notre pays. Ils le font à titre individuel, en tant 
que délégués dans les diverses instances, dans des groupes 
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z.B. Viererfeld, Weyermanshaus West und Gaswerkareal.
Ein Schwerpunkt aus Sicht des BSLA war der Diskussions-
punkt Garteninventar der Stadt Bern. Wir fanden das Kul-
turjahr 2019 wär ein idealer Zeitpunkt um das in den Be-
hördenschubladen liegende Garteninventar Stadt Bern in 
die Vernehmlassung zu schicken. Leider fand unser Anlie-
gen kein Gehör.
Amt für Grundstücke und Gebäude Kanton Bern (AGG): Ei-
ne Delegation der PKBB wurde empfangen und über die 
Tätigkeit des AGG informiert. Insbesondere wurde das 
Wettbewerbswesen in Bezug auf Verfahrensart, Phasenge-
rechtigkeit etc. Thematisiert. Um diese Thema zu vertiefen 
wird 2019 eine Aussprache anhand von zwei konkreten Bei-
spielen (WW Campus Bern, WW Polizeizentrum Bern) statt-
finden. 
Christoph Neuhaus, Bau- Verkehrs- und Energiedirektor:
Der neu gewählte Regierungsrat empfing uns. Nachdem sei-
ne Vorgängerin Baraba Egger die Aussprache mit der PKBB 
abgelehnt hat und uns an den Kantonsbaumeister verwie-
sen hatte, nutzen wir die Chance uns dem Neuen Amtsvor-
steher vorzustellen und das Jährliche Gespräch erneut zu 
etablieren. Zentrales Thema dieser Sitzung war neben dem 
Kennenlernen das hängende Postulat betreffend Kunst am 
Bau, welches die Beträge für Projekte massiv kürzen und fix 
beschränken will. 

Marktbeobachtung
Die von der SIA aufgebaute Marktbeobachtung Kanton 
Bern – Solothurn wird durch den  BSLA soweit möglich un-
terstützt. Die Bewertung erfolgt durch das Büro extra. Für 
den Vorstand haben wir leider niemanden gefunden, dieser 
Posten ist bis heute vakant.
 
Atuprix
Die Auszeichnung Atuprix Berner Baukultur welche al-
le drei Jahre stattfindet, wurde 2018 wieder ausgerich-
tet. Aus den 65 eingereichten Werken und Planungen hat 
das interdisziplinär zusammengesetzte Beurteilungsgremi-
um fünf Werke und Planungen evaluiert, welche die Aus-
zeichnung Berner Baukultur Atuprix 2018 erhalten haben. 
Die Preisverleihung fand am 18. Oktober 2018 in festli-
chem Rahmen, mit 200 Gästen, im Kornhaus in Bern statt. 
Die Ausstellung im Anschluss wurde während drei Tagen 
von 100 Personen besucht. Insgesamt wurden leider nur 
sehr wenige Werke von Landschaftsarchitekturbüros ein-
gereicht. Bei der nächsten Austragung 2021 sollen deshalb 
durch den BSLA Landschaftsarchitekturbüros gezielt und 
vermehrt für eine Eingabe ermuntert werden, so dass un-
ser Berufsstand angemessen vertreten ist. Schliesslich bie-
tet der Atuprix eine breite Plattform um die Werke und Pla-
nungen der Profession Landschaftsarchitektur einer breiten 
Öffentlichkeit bekannter zu machen. Nach sechs Jahren En-
gagement als Vertretung des BSLA im Stiftungsrat, wovon 

Das ATB – BSLA Gespräch ist ebenfalls ein inzwischen 
traditionelles Treffen zwischen der Regionalgruppe und 
der kantonalen Verwaltung. Eine Delegation des BSLA, der 
Abteilung Tiefbau (ATB), der Nationalstrassen Nordwest-
schweiz (NSNW), sowie der Abteilung Raumentwicklung, 
traf sich zu einer Begehung in Frick zum Thema Betriebs- 
und Gestaltungskonzepte. Anschliessend wurden verschie-
dene aktuelle Themen diskutiert.
Im August traf sich die Regionalgruppe zur Nachmittags-
exkursion auf dem Friedhof Liebefels in Baden. Unter fach-
kundiger Führung von Petra Schröder, SKK,  erfuhren wir 
mehr über die neu geschaffenen Bestattungsmöglichkeiten, 
das neue Friedhofsreglement, sowie über das Entwicklungs- 
und Pflegekonzept. Anschliessend besichtigten wir den 
umgestalteten Schulhausplatz und den Theaterplatz. Hier 
konnten wir mit Stefan Zantop und Stefan Schrämmli auf 
internes Know-how zählen.
Die zweite Jahreshälfte stand ganz im Zeichen der GV BSLA 
2019 in unserem Kanton. Man darf gespannt sein!
Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Mitgliedern 
der Regionalgruppe für ihre tatkräftige Mitarbeit während 
den Sitzungen, bei Treffen mit verschiednen Ämtern, bei 
Stellungnahmen zu Vernehmlassung und bei unzähligen 
weiteren Aktivitäten bedanken!

Bernhard Stöckli, Obmann

Regionalgruppe Bern - Solothurn

Obfrau: Charlotte Altermatt, Administration: Dieter 
Hunziker, Kassier: Hans Klötzli, 
Atuprix: Philippe Marti, Architekturforum: Ueli Zingg

Veranstaltungen
Die Regionalgruppe hat zu zwei Begehungen in Biel einge-
laden.

-	 Westast A6 in Kooperation mit dem FSU mit einem 
Vortrag von Florance Schmoll, Leiterin Stadtplanung Biel 
und deinem Stadtspaziergang des Komitees „Westast so 
nicht“. Die Veranstaltung war gut besucht.

-	 Begehung Schüssinsel zusammen mit dem SWB, an 
welcher Massimo Fontana das Projekt präsentiert hat und 
welche leider nur spärlich besucht war. 

Präsident/innenkonferenz Bernischer 
Bauplanungsfachverbände PKBB
Im Rahmen der PKBB fanden folgende jährliche Behörden-
gespräche statt. Stadtpräsident Bern: Das Gespräch zwi-
schen den Vertretern der Stadt Bern und der PKBB beinhal-
tete die aktuellen Planungs- und Bauvorhaben der Stadt mit 
besonderem Augenmerk auf die sogenannten Chantiers wie 
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Regionalgruppe Innerschweiz / Tessin

Im August fand der 1. Schweizer Landschaftskongress in Lu-
zern statt. Der Kongress hatte zum Ziel, gemeinsame Werte 
und Qualitäten, aber auch Bruchstellen und Kontroversen 
aufzudecken und eine fruchtbare Debatte zur Weiterent-
wicklung der Landschaft anzustossen.
Die Tessiner Fraktion hat in diesem Jahr ein Positionspapier 
mit Vorschlägen für die Revision des kantonalen 
Baugesetzes ausgearbeitet und eingereicht.
Hinweis: Unter der Plattform „www.architekturagenda.ch“ 
können sich Interessierte über aktuelle Anlässe und Foren 
in der Zentralschweiz erkundigen. Die Plattform steht auch 
den anderen Regionalgruppen des BSLA zur Verfügung.

Der Obmann: Jeremy Bryan

Regionalgruppe Nordwestschweiz

Aktivitäten:
- 	 Zwei ordentliche Sitzungen
- 	 Je ein Behördengespräch in den beiden Basel
- 	 Gründung des Vereins BWA NW
- 	 Zusammenarbeit mit SIA, BSA und FSU 
- 	 Informelle Regionalgruppenkonferenz in Basel
-	 Führung durch den Aussenraum des Bürgerlichen Waisen-

hauses Basel
-	 Besichtigung der neuen Produktionshalle von Bauer 

Baumschule in Möhlin
-	 Besichtigung des Stadtmodels in der Stadtgärtnerei
-	 Führung durch neuen Spielplatz der Langen Erlen Basel

Der monatliche Mittagstisch hat sich langsam wieder etab-
liert. Dort treffen sich Kolleginnen und Kollegen zum Aus-
tausch und vorab zum gegenseitigen Projektvorstellen. En-
de August fand auch das traditionelle Treffen mit den 
Kolleginnen und Kollegen aus dem süddeutschen Raum 
statt. Eine kleine Schweizer Delegation fand den Weg nach 
Freiburg, wo ihnen neue Stadtplätze, Stadträume und Über-
bauungen vorgestellt wurden. 
Zudem sind wir laufend am akquirieren von neuen Mit-
gliedern, vor allem bei den jüngeren Büros. Und neu wer-
den wir im nächsten Jahr einen Weiterbildungs-Event für 
die Lernenden organisieren, damit sich die Jahrgänge un-
tereinander kennenlernen und austauschen können. Auch 
der Austausch und die Kommunikation unter den einzelnen 
Regionalgruppen hat zu genommen. Die Anlässe und Infor-
mationen werden jeweils an alle Regionalgruppen verteilt.

Der Obmann: Norman Kiefer

drei Jahre als Co-Präsident, gibt Philippe Marti sein Amt ab. 
Es freut uns ausserordentlich, dass sich mit Tina Kneubühler 
Landschaftsarchitektin FH BSLA, stellvertretende Geschäfts-
führerin von extra Landschaftsarchitekten Bern, eine ausge-
wiesene und kompetente Fachfrau neu den BSLA im Stif-
tungsrat vertritt. Der detaillierte Jurybericht und weitere 
Informationen sind unter www.atu-prix.ch verfügbar.

Architekturforum Bern
Generelles zum Architekturforum kann auf der Websei-
te des AfB nachgelesen werden (architekturforum-bern.ch).
Dort sind auch die Veranstaltungen des vergangenen Jah-
res zu sehen (Archiv). Den Anfang machte das 25-Jahr-
Jubiläum der Arbeitsgruppe Berner Architektinnen und 
Planerinnen). Der Anlass trug den Titel „Diversity, Frau-
enanliegen beim Planen und Bauen“. Die Veranstaltungen 
fanden alle im Kornhausforum Bern statt, mit einer Aus-
nahme, „Und hier?  Nachhaltiges Bauen in den Berner Al-
pen“ – die Veranstaltung mit dem Alpinen Museum fand 
in ebendiesem statt. Erfreulicherweise war ein Abend der 
Landschaftsarchitektur gewidmet: Paysages retrouvées – 
Entwicklung der Industrielandschaft in Attisholz SO.
Im Vorstand kamen junge Fachleute dazu und brachten 
neue Energie und neue Ideen. Den Veränderungen der letz-
ten Jahre wurde in revidierten Statuten Rechnung getragen. 
Und nicht zuletzt sind auch die Anstrengungen zur Suche 
von Sponsor/innen und Gönnern intensiviert worden.

Mitwirkung Gaswerkareal 
Wir durften als Berufsverband am „RundenTisch“ beisitzen 
und wurden über die verschiedenen vorliegenden Bebau-
ungsmöglichkeiten vom Gaswerkareal informiert. Grund-
sätzlich wird ein Schwerpunkt „Wohnen“ vorgesehen, wo-
bei auch die Landschaft und die vorhandenen Naturwerte 
angemessen berücksichtigt werden sollen.
Für Bern soll das Gaswerkareal nach wie vor Zugänglich sein 
und ein spannender abwechslungsreicher Freiraum bleiben.
Betreffend der Nutzungsdichte ist noch einiges offen, hö-
here Bauten sollen sich entlang der Sandrainstrasse positi-
oniert werden, damit der aarenahe Bereich für Naturwerte 
und Erholungsbereiche zur Verfügung steht. Das denkmal-
geschützte Gebäude wird erhalten und einer Mischnutzung 
zugeführt.
Generell muss das gesamte Areal zuerst von Altlasten be-
freit werden, was bedeutet, dass die Anlage grossflächig 
umgegraben werden muss. Sobald nächste relevante Ent-
scheidungen anstehen kann der BSLA wieder mit einer Ein-
ladung an den runden Tisch rechnen. Aus meiner Sicht wer-
den unsere fachlichen Anliegen in der Planung zur Zeit gut 
und situationsbezogen richtig berücksichtigt.

Für die Regionalgruppe: Charlotte Altermatt, Philipp Marti, 
Pascal Weber, Ueli Zingg
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Weiter unterstützte die Regionalgruppe die Stellungnahme 
des Architekturforums Obersee. Dieses bemängelte, dass 
das vorliegende Projekt den Anforderungen als Auftakt und 
Gegenüber zur Rapperswiler Altstadt nicht gerecht würde.

Der Obmann: Roman Häne

Groupe romand

Le groupe romand compte environ 100 membres. Il s’est 
réuni une fois en dehors des séances de préparation pour 
l’assemblée générale qui s’est tenue à Genève en juin. 
Les membres communiquent fréquemment entre eux de 
manière informelle sur des sujets précis. L’Organisation de 
l’assemblée générale à Genève a occupé durant six mois 
une formidable équipe très engagée. Outre les retours 
enthousiastes, nous réussissons un exercice financier positif. 
Un grand merci à notre trésorier D. Oertli. 

CUB Fondation Culture du Bâti
La FSAP est membre fondateur de la CUB. Le groupe ro-
mand, représenté par E. Bonnemaison, soutient et organise 
activement une série d’évènements, notamment le cycle de 
conférences sur la thématique des paysages et de l’énergie.

Forum bâtir et planifier
V. Bovey, V. Desprez, J. Förster et J. Imholz œuvrent au sein 
de la commission d’organisation du forum. Le forum s’est 
tenu à Renens le 12 novembre sous le titre «la Ville produc-
tive». En 2019, la thématique pourrait être ’’paysagère’’.

Distinction romande d’architecture (DRA) :
En 2018, la FSAP intègre l’association pour sa quatrième 
édition. Pour la première fois, la distinction permet aux 
projets d’architecture du paysage de concourir, avec succès. 
La FSAP, par l’intermédiaire de V. Hoffmeyer, organise table 
ronde, conférences et apéritif sur le thème de l’espace 
public.

ENAC EPFL
La Faculté de l'environnement naturel, architectural et 
construit, organise des séances bisannuelles avec pour 
objectif l’échange d’informations et la coopération avec les 
associations professionnelles concernées par les formations 
dispensées. Représentante de la FSAP: E. Bonnemaison, à la 
séance du 19.11.2018 accompagné par Peter Wullschleger.

Plan d’affectation cantonal (PAC) Lavaux 
Nous sommes invités à nous exprimer sur le plan. E. Bonne-
maison prend part à la rédaction, correction des documents.

Regionalgruppe Ostschweiz

Jahresversammlung
Die Jahresversammlung der Regionalgruppe Ostschweiz 
fand am 13. April in St. Gallen statt. Martin Brunner als 
Obmann und Philipp Stalder als Obmann-Stv. wurden mit 
grossem Dank und Geschenken aus dem Amt verabschiedet. 
Als neuer Obmann wurde Roman Häne gewählt, als neuer 
Obmann-Stv. Christoph Kohler. Philipp Stalder erklärte 
sich bereit, weiterhin den BSLA im Architekturforum 
Ostschweiz zu vertreten, bis eine Nachfolge gefunden sei. 
Kassierin Anke Reichhardt wurde in ihrem Amt bestätigt. 
Als Rahmenprogramm vor der Versammlung führte uns 
Robin Winogrond, Studio Vulkan, durch den neuangelegten 
Garten des Naturkundemuseums St. Gallen. 

Herbstanlass
Am 7. September trafen sich zur Herbstexkursion elf 
Personen auf dem Baumwipfelpfad in Mogelsberg. Roman 
Häne und Silvio Spieler von Kollektiv Nordost erläuterten 
bei einem Rundgang die Projektgeschichte und die Heraus-
forderungen während der Planungsphase. Anschliessend 
gab es im Restaurant Rössli ein gemeinsames Nachtessen.

Architekturforum Ostschweiz
Das Architekturforum Ostschweiz wechselte im 2018 in 
ihrer Veranstaltungsreihe das Format der Einzelreferate zu 
Podiumsdiskussionen. Unter dem Jahresthema «Wohnen» 
wurde der Zusammenhang von «Wohnen und Freiraum» 
mit Stefan Rotzler, Ulf Jacob und Paul Bauer diskutiert. Die 
im Mai durchgeführte LandschaftsarchitekTour erkundete 
unterschiedliche Wohnumfelder anhand aktueller Wohn-
überbauungen in der Stadt Zürich. Die Diskussion um die 
regionale Baukultur wird weiterhin unter dem Format 
«Gutes Bauen» mit einer Artikelserie in der Tagespresse an-
geregt. Der BSLA wird in der Redaktionskommission aktuell 
von Tilo Preller vertreten.

BWA
Die vom sia Thurgau initiierte «Marktbeobachtung 
Ostschweiz» (Verein Beobachter für Wettbewerbe und Aus-
schreibungen, kurz BWA) ist unter Mitwirkung vom BSLA 
Ostschweiz aufgegleist. Im Verlauf vom 2019 dürfte die 
Geschäftsstelle den Betrieb aufnehmen.

Weiteres
Der Vorstand traf sich für zwei informelle Sitzungen und 
nahm an den Konferenzen der Regionalgruppen-Obleute 
teil. Der Vorstand folgte der Einladung zur Informationsver-
anstaltung zum neuen Verzeichnis der schützenswerten Kul-
turdenkmäler der Stadt Schaffhausen für Bauten und Gärten 
(VKD). Die Regionalgruppe unterstützt die Schaffung von 
Rechtssicherheit bezüglich Denkmälern grundsätzlich.  
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Regionalgruppe Zürich

Organisation
Im 2018 hat es einige Änderungen in der Organisation der 
Kerngruppe gegeben. Als Ergänzung sind Sarem Sunder-
land (Finanzen) und Antonia Koukouvelou (Beisitz) zu der 
Kerngruppe hinzugestossen. Per August hat Yvonne Keller 
entschieden sich aus der Kerngruppe zurückzuziehen. Die 
Kerngruppe dankt ihr für ihre wertvolle Mitarbeit. Ihr Amt 
der Obfrau bleibt bis auf weiteres vakant, ihr Ressort der 
Kommunikation wurde von Tobias Berger übernommen. Zu-
sammen mit Inès Jomni (Weiterbildung), Markus Fierz (Be-
hördenkontakte) und Daniel Ernst (Exkursionen) arbeitete 
die Kerngruppe in sechs Sitzungen an diversen Themen. 
Zudem fand noch eine Regionalgruppenkonferenz zwischen 
allen Obleuten der sieben Regionalgruppen und Vertretern 
des BSLA Schweiz statt. Anlass dieser Konferenz war der 
Austausch zwischen den Regionalgruppen und deren Zu-
sammenarbeit und Kommunikation mit dem BSLA Schweiz. 

Behörden- und Fachgespräche
Der Austausch und Kontakt mit den fachlich relevanten 
Berhörden und Verbände konnte im 2018 erfolgreich wei-
tergeführt werden. Es wurde aktiv in der Konferenz der Zür-
cher Planerverbände mitgearbeitet. Im Herbst wurde durch 
diese Konferenz ein Kantons- und Gemeinderatsanlass or-
ganisiert zum Thema Lärmschutz. Ziel dieses Anlasses war 
es als Planer auf politischer Ebene sichtbar zu werden. Da-
neben wurde im 2018 noch der Austausch mit dem Amt für 
Verkehr (AfV), dem kantonalem Tiefbauamt (TBA) und der 
Grün Stadt Zürich (GSZ) gepflegt.
Im Oktober wurde noch eine Arbeitsgruppe ins Leben ge-
rufen, welche eine sehr umfangreiche und qualifizierte Stel-
lungnahme zum kommunalen Siedlungs- und Landschafts-
richtplan ausgearbeitet und eingereicht hat.
Zum Thema Invasive Neophyten wurde eine Stellungnahme 
an das AWEL, in Bezug auf das Pilotprojekt im Reppischtal, 
geschickt. Dieses Projekt dient als Versuch, wie die Neo-
phytenbestände in Schach gehalten werden können. Das 
AWEL hat sich für die fachliche Unterstützung bedankt und 
nimmt diese gerne an.

Exkursion
Im Sommer hat eine Exkursion zu der Sihlrenaturierung 
stattgefunden. Zuerst wurde das Projekt in den Räumlich-
keiten des AWEL präsentiert, bevor das vollendete Projekt 
vor Ort begutachtet wurde.
Das Weihnachtsessen zum Jahresabschluss wurde kombi-
niert mit der Besichtigung des Bucheggparks und der neu 
erstellten Wohnsiedlung Buchegg. Im Restaurant Sahltim-
bocca wurde das Jahr 2018 ausgeklungen.

Für die Regionalgruppe: Tobias Berger

Lobbying
Une équipe genevoise constituée en 2017 obtient une 
représentation du paysage pour la législature 2018-2023 
dans les commissions extraparlementaires suivantes : 

- 	 Commission d’urbanisme (M.-H. Giraud, présidente, 
réunion une demi-journée tous les 15 jours)

- 	 Commission consultative cantonale pour l’aménagement 
du territoire (Y. Vieuxloup, réunion 1-2 fois par an)

- 	 Commission des monuments de la nature et des sites (V. 
Hoffmeyer, réunion env. 5 demi-journée par mois)

- 	 Commission technique des arbres (N. Ferraud, réunion 6x 
par an)

Consultation Grand-Genève: Habiter la ville-paysage
La FSAP a sollicité et obtenu un siège au Comité de pilot-
age de la consultation menée par la Fondation Braillard, 
grâce également à un soutien financier à parts égales entre 
le Groupe Romand et la FSAP centrale. Sept équipes de 
renommée internationale et locale travaillent à cette étude 
dont les résultats seront connus fin 2019.

Plateforme Nature et paysage Genève (PNPGE)
Les associations de protection de la nature et du paysage 
ont renforcé leurs échanges et collaborations. En 2018, 
une large plateforme s’est constituée, réunissant 13 orga-
nisations actives au niveau cantonal, voire régional. Elle a 
pris l’appellation de « Plateforme Nature-Paysage Genève 
». Un de ses objectifs est d’apporter une contribution forte 
et cohérente à la préservation de la nature et du paysage, 
notamment à travers des actions proactives. En ce sens, 
elle entend être une force de proposition et un partenaire 
important pour les administrations cantonales et commu-
nales. Deux membres de la FSAP Genève y participent : N. 
Ferraud et Y. Vieuxloup.

Concours
Représentation croissante de la FSAP dans des jurys de con-
cours et mandats d'études parallèles à saluer, bien qu'un 
gros travail reste encore à faire pour beaucoup de maîtres 
d'ouvrages publics.

Visites
- Excursion du groupe romand à Bienne
- Visite du chantier de la future plage des Eaux Vives, piloté 
par M. Rampini (ADR) et Y. Bach (EDMS)

Pour 2019
Les activités du groupe se poursuivent en 2019, avec un 
renouvellement de la présidence.

Pour le groupe: Cécile Albana Presset
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Berufsbildungskommission ZeichnerIn 
Fachrichtungen Landschaftsarchitektur 
und Raumplanung BBK ZRL

Mitglieder
David Gadola, Co Präsident BBK ZRL
Florian Glowatz, Co Präsident ÜK 
Fabian Haag, Vorstand BSLA
Eva Trüb, Vertreterin Arbeitswelt, Swiss Skills
Claudia Winterberger, QV Präsidentin
Markus Bürgler, Vertreter BBZ 
Marc-Henri Jan, CEPM Morges
(Mitglieder ZR, Raumplanung FSU)

BBK ZRL
Für die Lernenden läuft die Ausbildung dank dem Ein-
satz der Berufsschulen, Lehrbetriebe, ÜK und QV stabil. In 
der Organisation kehrt wieder Ruhe ein. Zukünftig stehen 
aber grosse Aufgaben wie die 5. Jahresrevision der Berufs-
ausbildung bevor. Die Betriebe sind aufgefordert, Lernen-
de der Fachrichtung Landschaftsarchitektur auszubilden. 
Ein Strategiepapier zur Verbesserung des Angebots an Aus-
bildungsplätzen und zum Berufsbild wurde erarbeitet. Die 
Umsetzung und Einführung ist für 2019 vorgesehen. Die 
aus mangelndem Interesse abgeschaffte Diplomfeier wird 
2019 wieder ins Leben gerufen. Die Lernenden und Lehrbe-
triebe werden separat informiert.

Berufsfeld Raum- und Bauplanung
PLAVENIR ist der neue Name der Trägerschaft im Berufsfeld 
Raum und Bauplanung. Der Name vereint Planen und Zu-
kunft und vertritt alle Landessprachen. Mitte Dezember 
fand die erste GV statt. Im September 2018 fanden die 
SwissSills 2018 in Bern statt. Das Berufsfeld Raum und 
Bauplanung konnte durch grosses Engagement einer klei-
nen Arbeitsgruppe aller Fachrichtungen einen erfolgreichen 
Informationsstand organisieren und betreiben. Ein herzli-
ches Dankeschön an alle Helferinnen und Helfer.
Das BBV-RBP wird ab 2019 nur die Zeichner Fachrichtung 
Architektur und Ingenieur vertreten. Dazu wurde der Na-
me in BBV-ZFA-ZRI.CH umgewandelt. Die BBKZRL (Berufs-
kommission Zeichner Raumplanung Landschaftsarchitektur) 
bleibt bestehen.

Berufsfachschule
13 deutschsprachige und 3 französischsprachige Lernen-
de haben im August die Ausbildung zum Zeichner Fachrich-
tung Landschaftsarchitektur angefangen. Die Zeichnungs-
woche musste wegen mangelnder Anmeldungen abgesagt 
werden. Dazu ein Aufruf an die Lehrbetriebe: Nutzt dieses 
Angebot und ermöglicht den Lernenden diese Zeichnungs-
woche.

Aufnahmekommission

Die Aufnahmekommission erledigte Ihre Arbeit im Jahre 
2018 ausschliesslich auf dem Korrespondenzweg. Wir kön-
nen insgesamt 40 neue Mitglieder im BSLA begrüssen :
-- Jean-Yves Le Baron 
-- Karol Kruk
-- Luzia Stöckli
-- Thomas Wachter 
-- Patrick Schönenberger 
-- Sarah Lauener
-- René Dalucas 
-- Philpp Uerlings Peter Vogt 
-- Michael Gersbach 
-- Maria Viné
-- Katrin Oesch
-- Isabel Fernandez Garcia 
-- Valerie Unterseher 
-- Pascal Eberle
-- Paul Junker
-- Michael Stürchler
-- John Aubert
-- Livio Hunn
-- Urs Haerden
-- Markus Cukrowicz 
-- Laura Schwerzmann 
-- Michael Tranchellini 
-- Joëlle Hofer
-- Lucile Besson
-- Natacha Guillaumont 
-- Rolf Heinrich Breer 
-- Catherine Blum
-- Harry Wolfensberger 
-- Eva Trüb
-- Marcel Sigrist
-- Simone Schmid
-- Jörg Reuter
-- Heiko Heinig 
-- Dominique Aeschbach 
-- Samuel Eberli
-- Sibylle Krüger 
-- Christoph Haarmann 
-- Thomas Dietemann 
-- Roger Lehmann

Der Obmann : Christooph Hüsler
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Abrechnung: Einnahmen 27’750.-, Ausgaben 24’781.-, 
Überschuss 2’968.-. Der Überschuss wird anteilig den Ver-
bänden verrechnet. Der Aufwand für die Betreuung der 
welschen Lernenden wird vom BSLA getragen. Die üK 
Kommission hat kein eigenes Konto.
Die Rückmeldungen zum Kurs waren positiv.

üK2 vom 08.10.2018 bis 12.10.2018 (Wo.41)
Thema: „Wir erfassen einen Ort“, Kurs zusammen mit den 
Zeichnern Raumplanung.
Teilnehmer: 17 Lernende Landschaftsarchitektur (davon 5 
französischsprachig), 8 Lernende Raumplanung
Lehrpersonen: Markus Dauwalder, Dominik Ramp, Elio Pe-
scatore, Daniela Hitzler, Ines Jomni, Margit Mühler, Stefan 
Keller.
Abrechnung: Einnahmen 23’500.-, Ausgaben 21’619.-, 
Überschuss 1’880.-. Der Überschuss wird anteilig den Ver-
bänden verrechnet. Der Aufwand für die Betreuung der 
welschen Lernenden wird vom BSLA getragen. Die üK 
Kommission hat kein eigenes Konto.
Die Rückmeldungen zum Kurs waren positiv.

Der Obmann: Florian Glowatz-Frei

Lehrabschlussprüfungskommission

Qualifikationsverfahren Zeichner/in Fachrichtung Land-
schaftsarchitekturQV 2018
Dieses Jahr absolvierten 8 Berufslernende die Abschlussprü-
fung, davon 3 Frauen. 7 Berufslernende waren dem Kanton 
Zürich zugewiesene Kandidaten. 1 Kandidat war Franzö-
sisch sprechend. Die Prüfung war vom 28. bis 29. Juni 2018 
angesetzt und fand in den Räumlichkeiten der BBZ Bauge-
werbliche Berufsschule in Zürich statt. Prüfungsmaterial und 
Räumlichkeiten waren gut vorbereitet was einen reibungs-
losen Ablauf ermöglichte. 

Prüfungsergebnisse
				    2018	 2017
Prüfungsfach: Praktische Arbeiten:
   Indiv.Praktische Abschlussarbeit	 5.0	 4.9
Prüfungsfach Berufskenntnisse	 4.4	 4.2
Erfahrungsnote Berufsschule		 5.0	 4.9
Prüfungsfach Allgemeinbildung	 4.9	 4.7
Gesamtnote			   4.8	 4.8

Prüfung bestanden			  7	 21
Prüfung nicht bestanden		  1	 -

Es konnten 7 Fähigkeitszeugnisse ausgestellt werden. Herz-
liche Gratulation an die erfolgreichen Lehrabgänger/-innen.

Überbetriebliche Kurse (ÜK) 
Künftig finden der ÜK 1 für die Lernenden des 1. Lehrjahrs 
und der ÜK 2 für die Lernenden des 3. Lehrjahrs gleichzei-
tig in der Woche 41 statt. Durch die Verschiebung der ÜK-
Daten mussten drei ÜK durchgeführt werden.

Den Kommissionsmitgliedern und allen Beisitzenden der 
BBK ZRL sei an dieser Stelle für ihre konstruktive Arbeit 
und ihr unermüdliches Engagement herzlich gedankt. 

David Gadola, Co-Präsident BBK ZRL

Kommission überbetriebliche Kurse

Kommission
Mitglieder: Florian Glowatz-Frei (Obmann LA), Markus 
Dauwalder (Obmann RP), Elena Gizdowski (RP).
Die Kommission tagt zweimal jährlich. An diesen Treffen 
findet auch der Informationsaustausch mit dem Berufsbil-
dungsamt (Ralph Voggenhuber) statt. Die Mitglieder der 
Kommission nehmen darüber hinaus an den Sitzungen der 
BBKZ teil (4-5 Sitzungen pro Jahr).
2018 fand der Terminwechsel für den üK2 von Wo.17 in 
Wo.41 statt. Es wurden daher drei Kurse durchgeführt. Die 
Termine richten sich nach den Schulferien und den Raum-
ressourcen. Sie finden neu für beide Kurse fix in der Woche 
41statt. Der Kursort ist die BBZ in Zürich.

üK2 vom 23.04.2018 bis 27.04.2018 (Wo.17)
Thema: „Wir erfassen einen Ort“, Kurs zusammen mit den 
Zeichnern Raumplanung.
Teilnehmer: 16 Lernende Landschaftsarchitektur (davon 2 
französischsprachig), 7 Lernende Raumplanung
Lehrpersonen: Markus Dauwalder, Florian Glowatz-Frei, 
Dominik Ramp, Lea Gwerder, Elio Pescatore, Daniela Hitz-
ler, Andrea Schwörer, Margit Mühler
Abrechnung: Einnahmen 19’700.-, Ausgaben 27'468.30.-, 
Defizit 7'768.30.-. Das Defizit wird anteilig den Verbänden 
verrechnet. Der Aufwand für die Betreuung der welschen 
Lernenden wird vom BSLA getragen. Die üK Kommission 
hat kein eigenes Konto.
Die Rückmeldungen zum Kurs waren positiv.

üK1 vom 08.10.2018 bis 12.10.2018 (Wo.41)
Thema: „Wir starten in den Beruf“, Kurs zusammen mit den 
Zeichnern Raumplanung.
Teilnehmer: 20 Lernende Landschaftsarchitektur (davon 2 
französischsprachig) und 11 Lernende Raumplanung teil.
Lehrpersonen: Markus Dauwalder, Simon Wegmann, Mar-
kus Urbscheit, Rico Hasler, Margit Mühler, Simon Paulaise, 
Stefanie Braun.
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Redaktionsprogramm 2019 (Arbeitstitel)
* 1/2019: Stadtwälder / Les forêts urbaines
* 2/2019: Plätze / Les places
* 3/2019: Bauherrschaften / Les maîtres d’ouvrage
* 4/2019: Naturschutz / Protection de la nature

Verlagswesen Ast & Fischer AG

Druckauflagen 2018
1/2018: 1’950 (2017: 2’400)
2/2018: 1’950 (2017: 2’400) 
3/2018: 1’950 (2017: 2’400) 
4/2018: 1’950 (2017: 2’400)

Abonnentenstand (4/2018)
Schweiz (inkl. BSLA-Mitglieder): 	 1’336 (2017: 1’340)
Ausland: 				   288 (2016: 295)
Total 				    1’624 (2016: 1’635)

Einzelheftverkauf 2018
Gesamt: 	111 Ex. (2017: 204)

Jahresabschluss 2017; Einnahmen Abonnemente, Verkauf 
Einzelhefte und Anzeigen 
Ertrag Abo & Einzelhefte	 114’564.00 
Ertrag Inserat		  71’868.10 
Total Ertrag		  168’432.10 
Total Aufwand		  199’009.45 
Auftragsdefizit		  -12’577.35

Markteinschätzung und Entwicklung der Zeitschrift durch 
Daniel Linder, Geschäftsleitung Ast-Fischer AG
Das Marktumfeld ist weiterhin extrem schwierig. Trotz dem 
schwierigen Marktumfeld hat sich anthos ertragsseitig vor 
allem wegen der Abonnenten-Zahlen behaupten können. 
Entgegen unserer Einschätzung war seitens Anzeigenmar-
keting keine Erholung spürbar. Wir haben mit einem Er-
trag gerechnet, der um rund 20'000.-- höher als erreicht ist. 
Wie sich das 2019 entwickelt ist kaum abzuschätzen. Wir 
sind, was den Inserate-Ertrag anbelangt, sehr unsicher; die 
Kunden werden auf die Aufgabe des Titels mit grosser Vor-
sicht und Abstinenz reagieren.
Die Optimierung des Ablaufs zwischen Redaktion und 
Druckvorstufe zeigt Wirkung, die Kosten sind rund 11'000.-

- tiefer als im Vorjahr und sogar 34'000.-- gegenüber 2016. 
Die Abo-Entwicklung konnte ohne Werbemassnahmen 
nicht stabilisiert werden und das Wachstum erfolgt über die 
BSLA-Abos. Der schlechtere Eurokurs bringt weiterhin er-
tragsseitig Einbussen. Trotzdem ist unsere Empfehlung, an 
den bis anhin publizierten Abo-Preisen festzuhalten. Wir 
gehen von massiven Mindereinnahmen auf Seiten Abon-
nemente und Anzeigen aus, weshalb wir auf ein Budget für 
2019 / Anfang 2020 verzichten.

Vielen Dank auch an die ca. 15 beteiligten Prüfungsexper-
tinnen und -experten für ihren Einsatz. Das Qualifikations-
verfahren 2019 findet vom 27. bis 28. Juni 2019 statt.

Die Obfrau: Claudia Winterberg

Redaktion anthos

Redaktorinnen 2018
Dania Genini, Zélie Schaller, Sabine Wolf (Chefredaktorin)
Pensen: 20/30/60

ExpertInnenpool 2018
Sophie Agata Ambroise, Andrea Cejka, Jürgen Faiss, Kers-
tin Gödeke, Gudrun Hoppe, Monique Keller, Sigrun Rohde, 
Lars Uellendahl.

Ausgaben des 57. Jahrgangs (2018)
1/2018: 	 «Schweizer Bauerngärten» / «Les jardins paysans 

de Suisse»
2/2018: 	 «Infrastrukturanlagen» / «Les infrastructures»
3/2018: 	 «Stadtklima & Frischluft» / «Climat urbain et air 

frais»
4/2018: 	 «Landwirtschaft & Nahrung» / «Agriculture et 

nourriture»

Schwerpunkte der Redaktionstätigkeit 2018
Das neue Redaktionsteam hat auch 2018 professionell, fo-
kussiert und erfolgreich zusammengearbeitet. Seit Mai 2017 
amtet der ExpertInnenpool an der Seite der Redaktion, der 
auch als Echoraum wertvolle Impulse gegeben hat. In zwei 
jährlichen Sitzungen konnten sowohl die Heft-Themen ge-
meinsam zusammengetragen und diskutiert, wie auch aus-
führliche Heftkritiken besprochen werden. Die neu ge-
staltete Seite der Inhaltsübersicht geht ebenso auf diesen 
fruchtbaren Austausch zurück wie «mehr Interviews», das 
heraustrennbare Stadt- und Regionenportät und der Ver-
zicht auf Jubilar-Beiträge (nicht aber von den sehr geschätz-
ten Nachrufen). 
Nachdem der BSLA das Einstellen der Serie «Ansichtssache» 
bekannt gegeben hatte, hat die Redaktion entschieden, die 
Serie in Eigenregie fortzusetzen und Porträts über junge Bü-
ros zu publizieren. Das neue Format löste viel positive Re-
sonanz aus. 
Dass das Fokusziel «Investition in die Sichtbarkeit von 
anthos – Relaunch Website / Werbemassnahmen» nicht 
umgesetzt wurde, war der unklaren Situation über die Zu-
kunft von anthos und der Frage der künftigen Verlagsko-
operation geschuldet. Der Anfang Januar 2019 durch den 
Vorstand gefällte Entscheid, anthos auf Ende 2019 einzu-
stellen, erübrigt den Ausblick 2020.
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erhalten dadurch Einblick in das Wettbewerbswesen, kön-
nen ihr Netzwerk erweitern. 
Obwohl es immer schwieriger wird Partnergemeinden zu 
finden, es gibt aber gute Argumente für den EMP. Jury und 
Begleiter sind billiger, da sie Rabatte auf ihr Honorar gewäh-
ren. Es sollte vermehrt versucht werden, auch kleinere und 
mittlere Gemeinden ansprechen. Der BSLA sollte gegenüber 
Partnern mehr mit der Nachwuchsförderung argumentieren. 
Grundsätzlich fehlt es dem EMP an Publizität. Er hat wenig 
zur Steigerung der Bekanntheit der Landschaftsarchitektur 
beigetragen. Von mehr Publizität würden Auslober, BSLA 
und Preisträger profitieren. Die Kontinuität des 2-Jahres-
Rhythmusses ist dafür wichtig. Neu sind die bisherigen Prei-
se auf www.bsla.ch dokumentiert. 
Verschiedene junge Mitglieder aus dem Kreis der ehe-
maligen Preisträger könnten sich vorstellen, sich in der 
Wettbewerbskommission, welche sich in Zukunft auf die 
Organisation des EMP konzentrieren und deshalb ggf. ei-
nen neuen Namen erhalten soll, zu engagieren und die Zu-
kunft des EMP zu gestalten. Dies ist sehr erfreulich und gibt 
zur Hoffnung Anlass, dass auch 2020 und in den folgenden 
geraden Jahren ein Evariste-Mertens-Preises durchgeführt 
werden kann.

Der Obmann: Erich Zwahlen

Fachgruppe Freiraum- und Landschafts-
entwicklung  

Mitglieder der Fachgruppe
Cordula Weber und Daniel Keller (StadtLandschaft), 
Raphael Aeberhard (SKK Landschaftsar-chitekten 
AG), Louis Wenger (Kollektiv Nordost), Daniela Bächli 
(Raumentwicklung Kt. Aargau), Susanne Brinkforth (Stadt-
gärtnerei Basel), Susanne Karn (HSR), Dimitri Murbach 
(Metron Raumentwicklung AG) 

Ziel und Aufgabe der Fachgruppe
Die Fachgruppe fördert die Fachkenntnisse unseres Berufs-
standes im Bereich der Freiraum- und Landschaftsentwick-
lung. Sie organisiert regelmässig Erfahrungsaustausche in 
Form von Werkstattgesprächen. Zielpublikum sind in erster 
Linie die Mitglieder des BSLA. Weitere inte-ressierte Fach-
leute sind willkommen.
Die Fachgruppe will die Aspekte der Erholung und der 
Gestalt der bebauten und unbebauten Landschaft fördern. 
Es soll verstärkt vom Landschaftsraum her gedacht werden. 
Ziel ist eine integrale bauliche Entwicklung der bebauten 
und der unbebauten Landschaft. Über die eige-ne Arbeit 
oder bekannte Werke werden Fragenkomplexe wie 
Planungsinhalte, methodische Ansätze, Planungsprozesse, 

Die Redaktion bedauert den Entscheid des Vorstands zur 
Einstellung von anthos ausserordentlich und dankt allen, 
die 2018/19 zum Gelingen beigetragen haben.

Sabine Wolf, Chefredaktorin

Wettbewerbskommission

Mitglieder
Beatrice Friedli, Christoph Kohler, Friederike Meinhard, 
Erich Zwahlen (Obmann)

Evariste-Mertens-Preis 2018
Mit dem Ideenwettbewerb für die Nutzung und Gestal-
tung des Schönbergareals in Bern, wurde vor 30 Jahren 
der erste Preis - damals noch unter der Bezeichnung "BS-
LA-Preis" - ausgelobt. Dank dem Engagement von Daniela 
Bächli konnte 2018 in Zusammenarbeit mit der Stadt Brem-
garten und dem Kanton Aargau der Evariste-Mertens-Preis 
im Rahmen eines Projekwettbewerbs zur Neugestaltung der 
Umgebung des Casinos Bremgarten organisiert werden. Die 
Jurierung erfolgt im Februar 2019. Beatrice Friedli präsidiert 
die Jury.
 
Zukunft
Die WWK BSLA hatte bisher verschiedene Aufgaben. Die 
wichtigste ist die Durchführung des Evariste-Mertens-Prei-
ses (EMP) durchzuführen. Dazu kam die Beobachtung lau-
fender Verfahren, Reklamationen usw. Die Situation hat 
sich verändert. Verschiedene Aufgaben wurden von der 
Kommission SIA 142 und vom Geschäftsführer des BSLA 
übernommen. Die Aufgabe der WWK hat sich auf den EMP 
reduziert. Dafür braucht es nicht unbedingt eine WWK. 
Verschiedene Mitglieder der Kommission haben ihren Aus-
tritt angekündigt. Die Kommission könnte auf Grund der 
neuen Situation anders zusammengesetzt sein. Aus die-
sem Grund fand am 20. August 2018 ein Austausch zwi-
schen der Kommission und einer Vorstandsdelegation statt, 
zu welcher die Gewinner des EMP der letzten Jahre einge-
laden wurden. Gefragt wurde, ob der EMP noch die richtige 
Form der Nachwuchsförderung sei.
Die ehemaligen Gewinner finden den EMP ein gutes For-
mat, welches als Türöffner und Referenz dient. Auch soll 
der Name bleiben. Ausserdem sei der Preis ein guter Ein-
stieg in den Berufsverband. Die Höhe des Preisgeldes ist 
weniger wichtig. Der Preis kann auch ein Anstoss für die 
Aufnahme der selbständigen Tätigkeit sein. Eine konkre-
te Projekt-Aufgabe erscheint für den Einstieg in den Beruf 
sinnvoller als allgemeinere Aufgabenstellung. Ausserdem 
wird die Möglichkeit, dass Gewinner des EMP in die Ju-
ry der nächsten Ausgabe Einsitz nehmen, sehr begrüsst. Sie 
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garten von seinen Repräsentationspflichten zu befreien, 
ihn zweckmässig, wohnlich und funktional zu gestalten. 
Nutzungsgerechtigkeit und Volkswohlfahrt im öffentlichen 
Freiraum waren die Themen, die uns wiederkehrend auf 
den Spaziergängen begleiteten. 
Im Anschluss an die öffentlichen Führungen besichtigten 
die Mitglieder der Fachgruppe jeweils eine weitere Garten-
anlage: in Lausanne den Parc de Milan mit botanischen 
Garten, im Kanton Schaffhausen die Klostergärten Stein a/
Rhein und im Zürcher Knonauer Amt die in Restaurierung 
befindlichen Gärten und Anlagen von Kloster Kappel im 
Albis.
Die Fachgruppe gab sich im Herbst eine neue Regelung, 
wonach sie unter gegebenen Vorausset-zungen Beiträge an 
gartendenkmalpflegerische Projekte und Publikationen ver-
geben kann. Der Entscheid unterliegt ab einen bestimmten 
Betrag dem absoluten Mehr der regulären Mitglie-der.
Die Zahl der 37 regulären Mitglieder blieb gleich, zwei 
Gastmitglieder erklärten indes ihren Austritt. Von den 
aktuell 40 KollegIinnen nimmt ein Drittel regelmässig an 
unseren Exkursionen teil. 
Für die Fachgruppe: Steffen Osoegawa, Susanne Karn 

Arbeitsgruppe Rapperswiler Tag

Mitglieder
RT 2018: Sabine Kaufmann, Kerstin Gödeke, Roman Hä-
ne Dominik Sigrist, Joëlle Hofer, Dirk Moshövel, Roger Leh-
mann, Laura Schwerzmann, Luzia Stöckli, Tatjana Pegam. 

Rapperswiler Tag 2018
Mit den Erfolgsgeschichten der Landschaftsarchitektur be-
schäftige sich der Rapperswiler Tag 2018 unter dem Titel 

„Extraordinaire“ - ganz ohne grosse Gesten.
Dominik Siegrist begrüsste rund 300 Besucherin-
nen und Besucher und bezeichnete den richtigen Zeit-
punkt und die richtigen Partner als Voraussetzung für 
gelungene Landschaftsarchitektur. Architekt Patrick Bla-
rer (SIA) wünschte sich einen Schulterschluss mit den 
Landschaftsarchitekten und meinte, ein grösseres Engage-
ment beider Berufsdisziplinen in der Politik würde noch 
mehr Brückenschläge bewirken. 
Antje Stokman von der HafenCity Universität in Hamburg 
zeigte Wege der Landschaftsarchitektur aus dem schein-
bar engen Korsett der eigenen Disziplin und skizzier-
te die Landschaftsarchitektin als Motivatorin, als politi-
sche Agitatorin, die sich selbstbewusst in die Diskussion 
um den öffentlichen Raum einmischt. Reallabore - tempo-
räre wissenschaftliche Experimentierräume - zeigen, wie 
Landschaftsarchitekten mit ihren Themen einen breiten öf-
fentlichen Diskurs anstossen können.

Anwendung von Planungsinstrumenten, Bearbeitungstiefe, 
Um-setzung und die Anwendung von Forschungsergeb-
nissen erörtert. Im Rahmen der Fachaus-tausche werden 
einzelne Themen im interessierten Fachkreis diskutiert. 

Tätigkeiten der Fachgruppe
Die Gruppe traf sich in diesem Jahr den Büros von 
verschiedenen Mitgliedern der Fachgruppe zu vier Fach-
gruppensitzungen. Dabei wurden aktuelle Projekte oder 
Fragestellungen der jewei-ligen Gastgeber vorgestellt und in 
der Fachgruppe intensiv diskutiert. Vom Vorstand erhält die 
Fachgruppe den Auftrag, ein Positionspapier zum Thema 

"Freiraum in der baulichen Verdich-tung / Innenentwicklung" 
zu erarbeiten. Daniel Keller erarbeitete in der zweiten Jah-
reshälfte den Entwurf im Austausch mit der Fachgruppe und 
dem Vorstand. Zudem beteiligte sich Raphael Aeberhard für 
die Fachgruppe an der Überarbeitung des Berufsbilds.
Am 4. Oktober 2018 fand in Uster ein Fachaustausch zum 
Thema der Stadtwälder in der Frei-raumentwicklung statt. 
Bei einem kurzweiligen Spaziergang durch die stadtnahen 
Waldstücke wurde deren Bedeutung für die Freiraumver-
sorgung sowie die Umsetzung von gestalterischen Mass-
nahmen im Wald diskutiert.

Für die Fachgruppe: Dimitri Murbach

Fachgruppe Gartendenkmalpflege 

Das Jahr 2018 stand für uns ganz im Zeichen des Euro-
päischen Kulturerbejahrs. Die Fachgruppe machte ihre 
Führungen am Mittag öffentlich und vertrat damit den Ge-
samtverband BSLA. An drei Mittagsspaziergängen zwischen 
Mai und September organisierten wir Besichtigungen durch 
die beiden öffentlichen Anlagen Parc Valency in Lausanne 
und das Belair in Schaffhausen sowie durch einen mehrere 
Hektare grossen Privatgarten bei Hausen im Albis ZH. Die 
Anlässen waren gut besucht und interessierten jeweils ca. 
20 Teilnehmende, wobei sich Mitglieder unserer Fachgrup-
pe und eingefundene Gäste die Waage hielten. Eine vierte 
Führung musste mangels genügender Anzahl Anmeldungen 
abgesagt werden. Vier Führungen pro Jahr sind zu ehrgeizig 
geplant. 
An unseren Gartenexkursionen zeigten wir Gärten und 
Anlagen aus den Jahren zwischen 1900 und 1940, dem 
Zeitraum der sog. «Gartenreform». Die Reformgarten-Be-
wegung war Teil einer umfassenden Lebensreform, welche 
nach 1900 auf dem europäischen Kontinent sämtliche 
As-pekte des gesellschaftlichen Lebens neu zu definieren 
suchte. Im öffentlichen Raum rückten die Bedürfnisse einer 
städtischen Bevölkerung nach frei nutzbarem Spiel- und 
Bewegungsraum in den Fokus. Auch galt es, den Privat-
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Delegierte:

Forum Landschaft
Angesichts der bevorstehenden Auflösung des Forums 
Landschaft beziehungsweise der Integration in das neue Fo-
rum Landschaft Alpen Pärke der SCNAT hat der Vorstand 
beschlossen, das Geschäftsjahr bis Ende März zu verlängern. 
Das  Geschäftsjahr startete mit dem Einsendeschluss der 
Eingaben für den 1. Schweizer Land-schaftskongress. Die 
Planungen für den Kongress dominierten das erste Halb-
jahr 2018 und die Monate vor dem Landschaftskongress am 
23. und 24. August. Auch danach waren Debriefing-Veran-
staltungen zu organisieren und der Kongress aufzuarbeiten. 
Zudem stand im 2. Halbjahr 2018 die Überführung des Fo-
rums Landschaft in das neu zu schaffende Forum Landschaft 
Alpen Pärke (FOLAP) der Akademien der Na- turwissen-
schaften im Zentrum.

Organisation
Die Zahl der Einzelmitglieder beläuft sich per 31. 2. 2018   
auf 82, die der Kollektivmitglieder auf 15.

Am 2. Mai 2018 fand in Bern die Mitgliederversammlung 
statt. Präsident Urs Steiger wurde mit Akklamation wieder-
gewählt, die bisherigen Vorstandsmitglieder bestätigt und 
statt Myriam Charollais neu Barbara Weiss von der Agridea 
gewählt. Die Geschäftsstelle wird von Maarit Ströbele ge-
führt. Barbara Marty fiel auch 2018 weiterhin krankheits-
halber aus und wurde per Ende März 2018 pensioniert. Für 
das Sekretariat ist seit Anfang 2018 Martin Kohli zuständig.

Der  Vorstand tagte am 16. April und am 30. Oktober in 
Bern. Diskutiert wurden dabei der Landschaftskongress, 
andere Anlässe, die zukünftige Zusammenarbeit mit der 
SCNAT und insbesondere an der Sitzung vom 30. Okto-
ber die Auflösung des Vereins FOLA, die voraussichtlich im 
1. Quartal 2019 mit einer ordentlichen Mitgliederversamm-
lung geregelt wird.

Landschaftskongress
Am 23. und 24. August fand der 1. Schweizer Landschafts-
kongress in Luzern statt. Das Veranstaltungsmanagement 
lag bei der Geschäftsführerin des Forums Landschaft, Maa-
rit Ströbele. Präsident des Organisationskommitees war Urs 
Steiger. Marcel Hunziker leitete die Programmkommission. 
Peter Wullschleger war Mitglied der Programmkommission 
und nahm z.T.  auch an Sitzungen des OKs teil.

Ausblick
Der  Landschaftskongress hat es gezeigt: Landschaft hat 
in der öffentlichen Wahrnehmung einen neuen Stellen-
wert  erhalten; diese Aktualität gilt es zu nutzen. Im Interes-
se  der  Landschaft sollte einer verstärkten Zusammenarbeit 

Stefan Rotzler fragte in seinem Vortrag nach dem realen 
Raum, den es braucht, wenn immer mehr Menschen im di-
gitalen unterwegs sind. Als Leitmotiv für die Suche nach 
neuen Naturbildern rief er die Rolle des Gartens in Erinne-
rung, die Kultivierung des Erdbodens gehe mit Kultivierung 
des Geistes einher. Rotzler rüttelte er am Selbstbild der 
Landschaftsarchitekten, indem er sie zu verstärktem Han-
deln aufforderte.
Dieter Grau, Landschaftsarchitekt vom Büro Ramboll Stu-
dio Dreiseitl sprach zu «Stadtlandschaften – Integrieren von 
natürlichen Systemen» Wenn Urbanisierung unsere direkte 
Umwelt signifikant verändere, müssten wir uns überlegen, 
wie wir in der Stadt Erholung finden können, um die verlo-
ren gegangene Balance wieder zu justieren.
Gerhard Zemp vom Büro für Gebäudebegrünung Aplantis 
plädierte für ein engeres Zusammenrücken der Disziplinen 
Hortikultur, Landschaftsarchitektur und Architektur.
Der spannende Vortrag von Bertel Bruun, von Bruun und 
Möllers Landschaften aus Hamburg, machte das Modell der 
Hamburger «Business Improvement Districts» (BID) zum 
Thema. Bruun sieht privat finanzierte BID-Projekte als wich-
tige Eisbrecher für andere Revitalisierungen von öffentli-
chen Räumen.
Jan Stadelmann und Daia Stutz von S2L widerlegten das 
Klischee, dass in der Landschaftsarchitektur nur innerhalb 
der Parzellengrenzen gedacht und projektiert würde. Sie il-
lustrierten entlang eigener Projekte, wie systemisches Den-
ken in Konkurrenz zum schönen Landschaftsbild treten 
kann. Landschaftsarchitekten sollten nicht dem Bild des 
Idealzustands einer Landschaft nachlaufen, rieten Stadel-
mann und Stutz.
Den gelungenen Schlussbogen zogen die Künstler Gerda 
Steiner und Jörg Lenzlinger. In ihrem Werk zeigen sich viele 
Parallelen zur Welt der Landschaftsarchitekten: betörende, 
raumgreifende und von Bienensummen untermalte Instal-
lationen aus Ästen, Pflanzenteilen, Grotten, von Kunstdün-
ger genährte Kristalle oder Kleingartenskulpturen schaffen 
Orte, an denen «sich die Sinne öffnen und das Denken viele 
Möglichkeiten erhält», so die Künstler. 

Rapperswiler Tag 2019
Die Vorbereitungen für den RT 2019 laufen. Thema „Ideal“.
Sabine Kaufmann und Kerstin Gödeke sind nach dem RT 
2018 aus der Arbetisgruppe zurückgetreten. Herzlichen 
Dank für ihr langjähriges Engagement!

Für die Arbeitsgruppe: Joëlle Hofer
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gleichzeitig in Nairobi (Nigeria) und in Stockholm durch-
zuführen. Thema: Virtually everywhere! Landscape and the 
power of the many.

Für das organisierende Singapore Institute of Landscape Ar-
chitects endete der Weltkongress mit einem finanziellen Fi-
asco. Anstatt der erhofften 1600 Teilnehmer kamen nur 
rund 800. Wahrscheinlich war der Ort für viele zu weit weg 
und die Teilnahme zu teuer. Es bleibt ein Defizit in sechs-
stelliger Höhe! 

Der 56. IFLA World Congress wird aber definitiv 2019 in 
Norwegens Hauptstatt Oslo stattfinden. Das schon länger 
bekannte Thema ist mit Common Ground ungewollt aktuell. 
Mehr unter www.ifla2019.com. Gegründet 1948 feierte die 
Organisation 2018 einen hohen Geburtstag - den 70! Doch 
der vermeintliche Oldtimer ist durchaus rüstig.

Christian Tschumi, Delegierter IFLA

Kommission für Expertisen und Bewer-
tungen KEB JardinSuisse

Im 2017 wurde eine Projektentwurf ausgearbeitet, der die 
KEB zu einer verbandsunabhängigen Kommission für Ex-
pertisen und Bewertungen umwandeln sollte. Der Zentral-
vorstand des JardinSuisse lehnte diesen Vorstoss jedoch mit 
der Begründung ab, dass in einer unabhängigen Kommissi-
on das wertvolle, gesammelte Wissen vom Verband gelöst 
würde und stünde so nicht mehr direkt für die «Rückkopp-
lung» in die Branche zur Verfügung. In der Folge wurde im 
2018 mittels einer Arbeitsgruppe die zukünftige Ausrich-
tung und Organisation der KEB evaluiert. In enger Zusam-
menarbeit mit der Gutachterkommission wird derzeitig die 
Umstrukturierung und die weitere Entwicklung der KEB 
festlegt, mit dem Ziel, auch in Zukunft dem positiven Image 
in der Branche gerecht zu bleiben.
Aus der Gutachtertätigkeit zeigt sich, dass zahlreiche Gar-
tenbauer und Landschaftsarchitekten die Normen und ins-
besondere die SIA 318 nicht genügend kennen. In der gärt-
nerischen Weiterbildung wird der Stellenwert der Normen 
nicht umfänglich unterstrichen und das qualitative Fach-
wissen oft nicht ausreichend gefestigt. Die fachtechnischen 
Merkblätter des JardinSuisse können hier unterstützend 
dienen. Allgemein beobachten wir ein steigendes Inter-
esse an begleiteten Werkabnahmen und zunehmend der 
Wunsch nach Meditation.

Giorgio Aeberli und Oliver Vogel

zwischen Wissenschaft, Ausbildung und Praxis in Zukunft 
noch stärkere Beachtung geschenkt werden. Mit der Inte-
gration in das neue Forum Landschaft, Alpen Pärke FoLAP 
bei den Akademien der Naturwissenschaften wird das The-
ma in Zukunft disziplinenübergreifend wichtig. Ausserdem 
haben im November 2018 bereits erste Gespräche zu einem 
2. Schweizer Landschaftskongress stattgefunden. Wir freu-
en uns, diese neuen Herausforderungen für die Zukunft an-
zupacken!

Peter Wullschleger, Vizepräsident FoLa

International Federation of Landscape 
Architects IFLA

IFLA World Council Meeting 2018 in Singapur
Es nahmen 29 Delegierte ein, mit weiteren 16 Proxies in 
der Tasche. IFLA Präsidentin Kathryn Moore führte durch 
ihr viertes und letztes World Council. Im Jahresrückblick 
zeichnete Sie ein überaus positives Bild der Organisation. 
Mittlerweile seien 76 Landesverbände dabei und die lange 
ersehnte finanzielle Stabilität erreicht. Zum Abschluss rief-
sie die Landschaftsarchitekten auf, weniger technisch orien-
tiert zu sein, dafür mehr strategisch zu Denken und zu Han-
deln. Weiter sollten wir publizieren, uns einbringen und 
lobbyieren. Als ihr Nachfolger wurde James Hayter aus Aus-
tralien gewählt.
In einem Dokument mit Titel „Plan IFLA 2019 – 2021, Glo-
bal Opportunities for the Landscape Architecture Profes-
sion“, legt James die Rolle der IFLA als internationale Be-
rufsorganisation dar. Er wünscht sich mehr Austausch von 
Fachkompetenz. Schön war, dass dieses Jahr auch mal In-
dien und Sri Lanka im World Council vertreten waren. 
Schwierig scheint es dagegen im Mittleren Osten Landes-
verbände zu etablieren. In Saudi Arabien dem Irak und den 
VAE sind meist Expats als Landschaftsarchitekten tätig und 
diesen ist es verboten Berufsorganisationen zu gründen. Im-
merhin waren die Iraner im Stande eine Konferenz mit rund 
200 Teilnehmern auf die Beine zu stellen. 
Der IFLA Sir Geoffrey Jellicoe Award ging 2018 an An-
ne Whinston Spirn. Die Amerikanerin und MIT-Professorin 
wurde für Ihr Lebenswerk als Publizistin und Lehrerin aus-
gezeichnet. Der Studentenwettbewerb erfreut sich unge-
brochener Beliebtheit. Juriert wurden 360 Beiträge aus aller 
Welt. Gewonnen haben erneut drei Chinesen.
Die Bewerbung Israels für die Durchführung eines Weltkon-
gresses wurde abgelehnt. Obwohl der Israelische Delegier-
te beteuerte, dass alle willkommen seien, wiesen die Iraner 
und Libanesen darauf hin, dass es Ihnen rechtlich verbo-
ten sei nach Israel zu reisen. Das World Council fand, man 
könne den Kongress nicht in einem Land durchführen, wo 
nicht alle Mitglieder Zugang hätten. Die Schweden wiede-
rum überraschten mit dem Vorschlag, ihren Kongress 2021 
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grund der Situation im ASLA und der zu erwartenden Nach-
lässe. Im Herbst 2017 wurde die Sammlungsstrategie be-
schlossen, dort ist der Beirat verankert, im Sommer 2018 
konnte er konstituiert werden: Johannes Stoffler und Bernd 
Schubert vertreten die SLA, Sophie von Schwerin nimmt in 
Vertretung des Archivleiters Einsitz. Als externes Mitglied 
konnte Judith Rohrer gewonnen werden. Klaus Holzhausen 
und Daniel Oertli wurden als ständige "Korrespondenten" 
des Beirates gewonnen, um die Entwicklung in der West-
schweizer Szene im Auge zu behalten.

Migge
Das Buch "Migge. The Original Landscape Designs. Die 
originalen Gartenpläne. 1910 – 1920" ist Mitte Okto-
ber erschienen und konnte an der Frankfurter Buchmesse 
präsentiert werden. Für Mitte Februar 2019 ist eine Buch-
präsentation an der HSR geplant mit kleiner Ausstellung 
(Faksimiles und Modelle), Führung im ASLA (Originale) und 
anschliessendem Apéro. Die Hafenuniversität Hamburg 
plant im Frühlingssemester 19 eine Vortragsreihe zu Mig-
ge und hat um Unterstützung gebeten. Sophie von Schwe-
rin wird einen Vortrag zum Konvolut halten. Dank des For-
schungskredits des Schweizerischen Nationalfonds ist ihre 
Stelle bis auf weiteres gesichert. Teile des Migge Konvoluts 
werden im Unterricht eingesetzt. 

Giardina 2019
Das 60-Jährige Jubiläum der G59 soll zum Anlass genom-
men werden, attraktive Teil der Ausstellung mittels Model-
len (Garten des Poeten, Jardin d'amour und Garten des Phi-
losophen) Variantenstudien (Garten den Poeten mit runden 
Hügelchen etc.) und Photos gezeigt werden. Dafür werden 
zwei Modelle neu gebaut. Zudem kann der film G59 ge-
zeigt werden. Alle Ausstellungsinhalte sind Reproduktionen 
oder Kopien.

Fundraising Lottofonds
Schwerpunkt der Arbeit war die Ausformulierung des Fund-
raisingskonzeptes für die Erschliessung der Planbestände im 
Zeitraum der nächsten fünf Jahre. Dafür sind in einer ersten 
Etappe rund 370'000 Franken erforderlich. Eingereicht wur-
den Anträge an die Kantone St. Gallen, Glarus und Zürich, 
weil aus ihnen die am meisten angefragten Nachlässe stam-
men. Zudem wurde die Stadt Zürich um Unterstützung ge-
beten. Der Antrag an den Lottofonds Zürich läuft. Seine Un-
terstützung zugesichert habt der Kanton St. Gallen. 

Erschliessung
Schwerpunkt der Erschliessung sind zur Zeit Pläne aus dem 
Nachlass Neukom und Fotos aus dem Nachlass Mertens. 
Die Reihenfolge der Erschliessung richtet sich nach der Be-
deutung der Nachlässe und der Häufigkeit der Nachfragen 
von aussen.

REG

Prüfungskommission für Landschaftsarchitekten/-innen 
REG A / REG B und Techniker REG C
2018 fanden zwei offizielle Sitzungen der Prüfungskommis-
sion (PK) statt. Es wurde insgesamt drei Dossi-er-Prüfungs-
verfahren (eines davon mit Fachgespräch) und ein Vollstän-
diges Prüfungsverfahren durchge-führt. 

Mitglieder der Prüfungskommission
Stephan Bürgi, Andrea Cejka, Sabine Coradi, Michael Flüh-
mann, Ladina Koeppel Mouzinho, Cécile Albana Presset, 
Niklaus Schwarz, Regula Siegenthaler, Joachim Wartner 
(Präsident)
Um die Arbeit zu bewältigen benötigt die PK weiterhin per-
sonelle Verstärkung. Vor allem Kollegen und Kolleginnen 
mit Berufserfahrung aus den Büros (insbesondere in Frei-
raumgestaltung / Gartenarchitektur) sowie französisch spre-
chende Berufsleute werden weiterhin dringend gesucht.

Stiftungsrat
Mitglieder des BSLA: Sabine Coradi und Joachim Wartner. 
Die Stiftungsratssitzung fand am 30. Mai 2018 in Bern statt. 
Seitens BSLA hat Sabine Coradi als Stiftungsrätin teilgenom-
men.

Überarbeitung Fachspezifische Weisungen
Die Fachspezifischen Weisungen für das REG der 
Landschaftsarchitekten wurden von der Arbeitsgruppe Sa-
bine Coradi und Andrea Cejka überarbeitet. Die deutsche 
und die französische Fassung werden 2019 noch final abge-
stimmt und danach verabschiedet.

Reform Prüfungsverfahren
Das REG beabsichtigt, die Prüfungsverfahren zu vereinfa-
chen. Hierzu werden im 2019 erste Vorschläge von Sei-
ten der Geschäftsstelle mit den PK Präsidenten und mit den 
Hochschulvertretern aus den PKs diskutiert.

Stiftungsrat und Präsident PK: Joachim Wartner

Schweizerische Stiftung für 
Landschaftsarchitektur SLA

Der Stiftungsrat trifft sich zu zwei Sitzungen pro Jahr. 2018 
fanden diese am 17. April in Zürich und am 19. Dezember 
in Rapperswil statt.

Wissenschaftlicher Beirat
Der Wissenschaftliche Beirat ist statuarisch vorgesehen, 
wurde aber bisher nie installiert. Jetzt braucht es ihn auf-
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zur Diskussion, da die Bildung kein Schwerpunktthema 
des SIA ist. Im Ressort wird hinterfragt, ob das REG einen 
grösseren Stellenwert erhalten sollte. Das REG könnte 
eine regulatorische Funktion haben. Das REG hat vom 
Bund den Auftrag, die Qualität einer Ausbildung, einer 
beruflichen Tätigkeit zu bewerten. Der Druck aus dem 
Ausland bezüglich obligatorischer Weiterbildung/ Revali-
dierung steigt. .	Peter Hüsler ist per Ende Juni 2018 
aus dem BSLA Vorstand zurücktreten. Sein langjähriges 
Engagement wird vom BGA Rat mit grossem Applaus 
gewürdigt. Stephan Herde wird als Nachfolger den BSLA 
im BGA-Rat vertreten.

SIA Berufsgruppenrat vom 25. Oktober 2018, Luzern
-	 SIA-Award: Der SIA-Vorstand hat die Umsetzung des 

Projektes im August beschlossen. Offen steht die 
Finanzierung. Der BGA Rat seine Zweifel über den Award, 
besonders auch in Bezug auf den Nachwuchspreis deut-
lich geäussert. Mit dem Entscheid des Vorstand ist der 
Masterpreis des BGA gestrichen. Ziel des Awards ist ein 
medien- und publikumswirksamer Preis. Er soll dem SIA 
zu einem höheren Bekanntheitsgrad verhelfen. Diesen 
Gedanken unterstützt die BGA im Grundsatz. 

-	 BG-Präsidententreffen: Die drei Berufsgruppenpräsi-
denten und Astrid Dettling als Vizepräsidentin wurden 
von Joris van Wezemael zu einer Information und zum 
Austausch eingeladen. Die Zusammenarbeit Sektion – 
Berufsgruppen und Geschäftsstelle soll verbessert werden. 
Die Geschäftsstelle soll vermehrt ein Service-Center für 
die Berufsgruppen sein.

-	 WEKO / Honorarordnungen: Information über den 
aktuellen Stand der Verhandlungen und das vom SIA 
erarbeitete Übergangsmodell. Dieses schlägt eine Tren-
nung von Ordnungen und Honorierung vor. Es werden 
stattdessen Kalkulationshilfen für die Honorarberechnung 
zur Verfügung gestellt. Ab dem 1. November ist die 
Übergangslösung online abrufbar. Sie ist bis Ende 2019 
befristet gültig.

-	 Vergabewesen: Das Planerwahlverfahren soll neu in die 
SIA 144 integriert werden. Das Ressort soll für die BGA 
die entsprechenden Informationen und Grundlagen zu-
sammenstellen.

-	 Baukultur: Patrick Blarer beteiligt sich aktiv an der Vor-
bereitung für den Rapperswilertag. Der Tag ist in der 
Leistungsvereinbarung mit dem BSLA für drei Jahre als 
gemeinsames Projekt festgehalten. Der Tag soll auch 
mehr Architekten interessieren und für die gemeinsamen 
Themen sensibilisieren. Nach drei Jahren wird Bilanz 
gezogen und über die eine weitere Zusammenarbeit dis-
kutiert.

Delegierter: Stephan Herde

Nachlasseingänge
-- Letzte Tranche ASP (Pläne, Berichte).

-	 Martin Schwarze / PANAR (Pläne, Berichte, Publikatio-
nen)

-	 Franz Vogel sen. und Franz Vogel jun. (Pläne, Fachbücher, 
Fotos, Dias).

-	 Gerwin Engel (Handzeichnungen und Fotos von Skizzen)
-	 Gartenbauschule Niederlenz (Unterlagen von Mertens, 

v.a. Glasfotos; einige Bücher, v.a. zur Gartenbautechnik)
-	 Richard Arioli (Dias, Fotos, Manuskripte, ca. 14 Stunden 

Tonbandaufnahmen)
-	 Schubert / anthos-Dokumente (10 Ordner von 1961 bis 

2009)
-	 Heiri Grünenfelder (Pläne)

Die Stiftung verfügt über ein sehr bescheidenes Stiftungska-
pital und kann knapp ihren Verpflichtungen gegenüber der 
HSR nachkommen. Damit die Pflege, Nutzung und Erweite-
rung der Sammlungsbestände auch in Zukunft gewährleistet 
ist, benötigt die Stiftung kontinuierliche Unterstützungsbei-
träge. Werden Sie deshalb Mitglied der Fördergesell-
schaft und unterstützen damit das Archiv für Schweizer 
Landschaftsarchitektur ASLA als einzigartiges kulturelles Er-
be der Schweizer Gartengeschichte! Anmeldung via Home-
page der SLA.

Peter Wullschleger, Mitglied des Stiftungsrates

SIA Berufsgruppenrat Architektur 

SIA Berufsgruppenrat vom 26. April 2018, Lugano
-	 Präsidium: Michael Schmid tritt per Ende 2018 zurück. Es 

wird eine Findungskommission für die Neubesetzung des 
Präsidiums gebildet.

-	 Masterpreis: Ein überarbeitetes Konzept zum Masterpreis 
wird vorgestellt. In Folge fehlender Mittel im SIA wurde 
die Durchführung des Preises für 2018 jedoch gestrichen.

-	 Mitgliederbeiträge: Die Erhöhung der Mitgliederbeiträge 
wird vom Rat als kritisch beurteilt. Die Anpassung der 
Mitgliederbeiträge soll um ein Jahr aufgeschoben und 
besser kommuniziert werden.

-	 Raumplanung: Schwerpunkt Bauen ausserhalb der Bau-
zonen. Das Thema ist in die Sitzung für die Vorbereitung 
der Sektionen- und Berufsgruppenkonferenz eingeflossen. 
In Zusammenarbeit mit der BGU hat ein Gespräch mit 
dem Bauernverband stattgefunden. Ziel der beiden 
Ressorts ist eine Art runder Tisch „Dialog Landschaft“. 
Andere Akteure werden auch kontaktiert. Der BSLA hat 
sich an diesen Gesprächen aktiv eingebracht und die 
Landschaftsarchitekten vertreten.

-	 Bildung: Die Themen und Aufgaben des Fachrates stehen 
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SIA Berufsgruppenrat Umwelt

Delegierte
Die "offiziellen" Vertreter des BSLA als Fachverein im SIA 
sind Mitglied in der Berufsgruppe Architektur (siehe dort). 
Seitens der BGU wie auch des BSLA wird die Mitarbeit 
des BSLA in der BGU aufgrund der Tätigkeitsbereiche der 
Landschaftsarchitekten in der Raum- und Umweltplanung 
gewünscht. J. Wartner ist als SIA-Einzelmitglied Mitglied 
des BGU-Rates, stellt jedoch die fachliche Vertretung des 
BSLA sicher.

Ratssitzungen
In den vier Ratssitzungen wurden die normalen Geschäf-
te der Berufsgruppe behandelt. Diese sind insbesondere der 
Informationsaustausch mit dem SIA-Vorstand, den Fachrä-
ten und Fachvereinen sowie die Koordination von Stellung-
nahmen/ Positionspapieren/ Anträgen.
An der letzten Sitzung des Jahres traf sich der BGU-Rat mit 
den Präsidenten der Fachvereine sowie der Leiterin Ver-
einspolitik SIA Myriam Barsuglia zu einem Austausch über 
die Fragestellungen der Fachvereine und die künftige Aus-
richtung der BG-Aktivitäten innerhalb des SIA. Als Jahres-
abschluss fand die Zusammenkunft im würdigen Rahmen 
der Villa Boveri in Baden AG statt. Petra Schröder von SKK 
Landschaftsarchitekten führte die Gruppe durch die inter-
essante Geschichte der Industriellenvilla und lud zu einem 
aufschlussreichen Spaziergang in den gartenhistorisch be-
deutsamen Park der Villa ein.

Dialog Landschaft
Das federführend von der BGU 2016/2017 erarbeitete SIA- 
Positionspapier Landschaft ist nun in der "Umsetzungspha-
se". Die informelle Arbeitsgruppe „Qualitätssicherung au-
sserhalb Bauzone“ (unter Beteiligung BSLA) führt Gespräche 
mit wichtigen Landschaftsakteuren, um Fragen der Land-
schaftsqualität und koordinierten Landschaftsplanung zu 
diskutieren. Am 20. April fand ein Austausch mit National-
räten und Bauernvertretern in Bern statt. Am 20. August 
2018 traf sich die Arbeitsgruppe zu einer Arbeitssit-zung. 
Die Hearings wurden weitergeführt: Ein Austausch mit 
Marcus Ulber, Pro Natura fand am selben Tag statt, mit der 
Stiftung Landschaft Schweiz am 23. Oktober und mit dem 
Tiefbauamt Zürich am 2. November. Weiter Gespräche sind 
2019 geplant.

Stellungnahmen
Die BGU befasste sich mit folgenden Stellungnahmen, die 
vorbereitend für den SIA formuliert und den Fachvereine 
zur Verfügung gestellt werden:

-	 Revision RPG II
-	 Bodenstrategie Schweiz
-	 Agrarpolitik ab 2022 (AP22+)

-	 Parlamentarische Initiative Eder (ENHK)
-	 Parlamentarische Initiative Roesti (Ausbau Wasserkraft, 

UVP)

Weitere Aktivitäten
Die Konferenz der Berufsgruppen und Sektionen des SIA 
wurde von der BGU organisiert und fand am 25./26. Okto-
ber 2018 in Luzern statt. Der fachliche Teil stand unter dem 
Thema Bau-Kultur-Landschaft. Unter anderem wurde das 
Positionspapier Landschaft vorgestellt und diskutiert.

Joachim Wartner

SIA Kommission LHO 105

Die Leistungs- und Honorarordnung 105 ist seit Herbst 
2014 publiziert. Mit der Intervention der Weko im Sep-
tember 2017 wurde die geleistete Arbeit teilweise in Fra-
ge gestellt. Vor allem die Berechnung der Honorare nach 
aufwandbestimmenden Baukosten wurde moniert. Die Ho-
norarberechnung muss auf Basis statistisch belegbarer Wer-
te erfolgen. Es wurde entschieden, die Ordnung zu Teilen, 
der Leistungsteil blieb als Ordnung erhalten, der Honorar-
teil wurde als „Kalkulationshilfe“ überarbeitet und in einem 
separaten Heft publiziert. Dies erlaubt eine flexiblere Hand-
habung, Änderungen müssen nicht durch die SIA Delegier-
tenversammlung genehmigt werden um in Kraft zu treten. 

Florian Bischoff, Präsident LHO Kommission 105

SIA Kommission 142/143 Wettbewerbe 
und Studienaufträge 

Mutationen
Marie-Noëlle Adolph trat per Juni 2018 nach langjährigem 
verdienstvollen Engagement aus der Kommission zurück. 
Monika Schenk wurde im September 2018 als Nachfolgerin 
gewählt und vertritt nun zusammen mit Pascal Heyraud die 
Landschaftsarchitektur in der Kommission. Erklärtes Ziel wä-
re, im Zuge künftiger Mutationen eine dritte Vertretung un-
serer Disziplin in die Kommission zu bringen. 2018 fanden 
3 halbtägige und eine ganztägige Kommissionssitzung und 
zahlreiche Arbeitsgruppensitzungen statt.

Tätigkeit
Die Intervention WEKO führt dazu, dass die Kommission  
SIA 142/143 in der Programmbegutachtung keine Stellung-
nahmen mehr zu Honoraren in Wettbewerbsprogrammen 
abgeben kann. Die zurückgezogenen Wegleitungen sind 
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nach wie vor in Überarbeitung. Als weitere Themen be-
schäftigen die Kommission zurzeit die Stärkung des offenen 
Wettbewerbs sowie das Thema BIM im Rahmen von Wett-
bewerben.
Von verschiedener Seite wurde angeregt, die bis-
herige Haltung betreffend Mehrfachbewerbung für 
Landschaftsarchitekten bei Verfahren mit Präqualifikation 
zu überdenken. Nicht zur Diskussion steht die Mehrfach-
teilnahme, welche nach wie vor nicht zugelassen werden 
soll. In Wettbewerben, in denen die Architektur im Vor-
dergrund stehe, hätten die zahlreichen Architekturbüros 
Schwierigkeiten, geeignete Landschaftsarchitekten zu fin-
den. Einerseits weil es nicht genug für die jeweilige Aufga-
be qualifizierte Landschaftsarchitekturbüros gäbe bzw. weil 
die eingespielten Teampartner schon anderweitig vergeben 
sind. Statt dass dies zu einer Stärkung unserer Disziplin füh-
re, würden solche Wettbewerbe zunehmend ohne Beteili-
gung von Landschaftsarchitekten ausgeschrieben. Ebenfalls 
solle sich die Forderung nach einer zwingenden Teambil-
dung ausschliesslich auf solche Verfahren beschränken, bei 
denen der Landschaftsarchitekt einen wichtigen Beitrag zu 
leisten haben, der Folgeauftrag substanziell und ein Land-
schaftsarchitekt in der Jury vertreten sei. Die Haltung zu 
dieser Frage wird derzeit mit Vertretern von BSLA und SIA 
diskutiert. 

Die Delegierte: Monika Schenk






